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^eine Kriegsluft in Deuifchlanö.
tote heimliche Waffenrüslung unmöglich . — Die

GeneralinspekNon.
. TU . Berlin , 30. Juni . (Drahtbericht .) Die deutsche Antwort¬
er auf die Militärkont .ollnote der Botschafterkonferenz hat im
°°leirtlichen folgenden Inhalt :

Herr Präsident !
„ Die deutsche Regierung hat volles Verständnis für den Wunsch ,
^ internationale Lage nicht gerade in dem Augenblick zu belasten, in

die Aussicht auf eine schnelle Durchführung d : s Sachoe,ständigen -

^ achtens die Hoffnung auflommen läßt daß mit einer endgültigen
^ Selung der Reparationsfrage sogleich die Hauptfrage eines allge-
^ inen und wirklichen Friedens zwischen den beteiligten Völkern
Kunden werden kann . Cie will daher ihre Stellungnahme zu der
Mitärkontrolle in dem gleichen Geiste der Offenheit dar¬
ben , von dem das Schreiben an den Herrn Reichskanzler vom 24. Juni
fragen war . Es ist eine irrige Auffassung , wenn in den
/ liierten Ländern geglaubt wird , daß in Europa neue bewaff¬
nt « Konflikte zu befürchten seien von der zunehmenden
Aktivität deutscher Organisationen , die mehr oder weniger offen
^llitärische Vorbereitungen träfen .
. Die deutsche Regierung kann und will nicht in Abrede stellen ,

sich in Deutschland zahlreiche Organisationen befinden ,
sich die körperliche Ertüchtigung der deutschen

irgend zur Aufgabe sehen . Die sportlichen und turnerischen Ver¬
eisungen der deutschen Jugend irgendwie in Verbindung zu
^ stgen mit militärischen Vorbereitungen Deutsch¬
est d s ist nicht berechtigt.

Das deutsche Voll lehnt den Gedanken an Krieg ab,
^ unter allen politischen Parteien besteht Einigkeit darüber ,

~ eine heimliche Waffenrüstung als ebenso unmöglich
^ nutzlos wie gefährlich abzulehnen ist. Demzufolge hat die
^ ichsregierung sich auch ernstlich bemüht , die Entwaffnung
^ wifffer politischer Verbände , die mit den Turn - und
'portvereinen nicht verwechselt werden dürfen , rücksichtslos
prchzuführen , sodatz von einer ern st haften Bewaff¬
nst g dieser Verbände nicht mehr die Rede fein kann . Es
Egt der deutschen Regierung fern , Wunden der Vergangenheit auf-

^ keißen, aber sie mutz darauf Hinweisen , daß die ganze Bewegung
steinals eine solche Ausdehnung und niemals einen solchen Cha¬
rter erhalten hätte , wenn man Deutschland gegenüber von vorn¬
hin eine Politik der Verständigung getrieben und ihm die gleich-
ikechtjgte Mitarbeit zugestanden hätte . Das deutsche Volk hat

Empfindung , daß man ihm gegenüber jede Rücksicht auf
Eine wirtschaftlichen Fähigkeiten , vor allem aber jede

.^ ckstcht ans sein berechtigtes Selbstgefühl hat vermissen
Uen . In einem Land , das mit demselben Stolz an seiner Geschichte

stgt , wie andere Nationen konnte dies nicht ohne Rückwirkungen
eiben Im Uebrigen glaubt die deutsche Regierung , das Eine fcst-

Men zu sollen, daß es keinen ernsthaften Militär in der
pstzen Welt gibt , der die Meinung haben könnte, daß

^ utfchland , selbst wenn es wollte , irgendwie imstande
bewaffnete Konflikte hervorzurufen .

. Deutschlands technische Mittel , die materielle Stärke seiner
? istiee, sind geringer als diejenigen auch nur kleiner Staaten . Deutfch -
l^std hat feit dem Frieden beispielsweise keine einzige neue Kanone
^ gestellt . Es besitzt gegenwärtig nicht einmal dasjenige Quantum

Munition , welches ihm nach dem Vertrag von Versailles zusteht .
y ist überhaupt in einen Zustand der Waffenlosigkeit versetzt , der
An« gleichen in der Geschichte der Völker dasteht. Die öffentliche
Einung in Deutschland lehnt sich

gegen eine erneute Kontrolle seitens der interalliierten
Militärkoutrollkow misston deshalb auf , weil diese Kontrolle
ibr ständig einen Eingriff in die ReichsiouvrräniiLt vor
Augen führt , bei dem es sich mm etwas ganz verletzendes
k>l. p ! « i , u , oer überdies im Beejailler Vertrag heute nicht

mehr oegründet «st .

, Cie glaubt , daß die deutsche Abrüstung , soweit ste aner -
^ststtermaßen zu einer bestimmten Zeit durchgeführt war , für die
.stteralliierte Militärkontrollkommission auch endgültig rr -
.Edigt sein mutt Wenn sie daraus jetzt gleichwohl nicht praktische
^ lgerungen ziehr io ist für sie hierbei die inzwischen eingetretene
Wanderung der gesamten politischen Lage bestimmend. Darüber
hinaus glaubt die deutsche Regierung wahrnehmen zu können, daß
. e gegenwärtige allgemeine Lage durch das Bestreben gekennzeichnet

anstelle einer Politik , die deutscherseits als Gewaltpolitik bekämvft
!°°rden mußte , eine Politik der Verständigung zu fetzen. Im Ver¬
tuen darauf , daß diese Auffassung von den alliierten Regierungen
? teilt wird und unter Feststellung der ausdrücklichen Erklärung
N alliierten Regierungen , daß es sich bei der geforderten General -

, JPeltion um den Abschluß der interalliierten Mili -
^ rkontrolle wie um den Uebergang zu dem in Artikel 213
°es Versailler Vertrages vorgesehenen Verfahren handeln soll , ist

*ie deutsch- « -aierung bereit , die Ecneralinspektion zuzulassen.
Cie ist sich daß ste dem deutschen Volke damit eine

, Us>erorde ' e seelische Belastung zumutet Sic setzt

,
«halb voraus , daß über die Modalitäten der Durchführung der Ee-

^ alinspektion zwischen den alliierten Regierungen und der deutschen
^ Sierung eine Verständigung gefunden wird , die es ermöglicht,

,Kontrolle in einer Weffe durchzufllhren , die bereits von dem Geist
ist, der die Beziehungen der Völker in Zukunft regeln soll ,

^ M Eeist der Achtung und des vertrauensvollen Zu -
£ m c n m t r I e n s, ohne den eine wirkliche Vestiedigung dieser
^Eziehungen undenkbar ist.
. Die deutsche Regierung darf ferner der Erwartung Ausdruck
ir tn> daß die interalliierte Militärkommifflon die Eeneralinfpektion
g

1* ollen Mitteln beschleunigt. Die deutsche Regierung bittet al ?
. R lu ß t e r m r n für die E e n e r a l i n p e k t i o n den 3 0 . 2 e p-

"l b « r zu bestimmen.

Eine neue Unterredung
zwischen Koesch und Kerriol.

F .H . Paris , 30. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Ueber die gestrige Unterredung des deutschen Botschasters v . H o e s ch
mit dem französischen Ministerpräsidenten H e r r i o 1 behauptet der
„Eclair " folgende Einzelheiten berichten zu können :

H o e s ch teilte Herriot mit , daß die zur Durchführung des Sach-
verständigenberichtes notwendigen Gesetze vom Reichstag vor
der Londoner Konferenz nicht angenommen
werden könnten. Das Reich glaubt , daß diese Gesetze erst nach der
Räumung des Ruhrgebietes beschlossen werden sollten. Infolge
dessen wünsche es die Beschlüsse kennen zu lernen , die die Konferenz
in dieser Angelegenheit fassen werde.

Herriot drängte darauf , daß diese Gesetze rasch beschlossen
würden.

H o e s ch erwiderte aber , daß Deutschland die notwendigen Ge¬
setze ohne Garantien nicht billigen könne . Hoeich regte an , daß Deutsch¬
land zu der Londoner Konferenz mit de .nsi' lben Recht wie die
Alliierten zugelassen werden soll. Wenn deuisiiie Vertreter an den
Arbeiten der Konferenz Mitwirken könnten, so würde Sie ganze An¬
gelegenheit eine andere Gestalt annehmen. Das Reich würde aller¬
dings weiterhin wollen, daß seine Hoheitscechie im Ruhrgebiet wie¬
derhergestellt werden und daß es von den französisch-belgishen Truppen
sofort geräumt werde. Anders könnte man nicht die Formel studie¬
ren , welche die Interessen beider Teile berücksichtige.

Der „Eclair " steht in dem Vorgehen des deutschen Botschafters
eine Erpressung , weil dieser die Räumung des Ruhrgebiets gefordert
habe . Der „Eclair " wirft Herriot vor , daß dieser dem deutschen Bot¬
schafter nicht auseinandergefetzt habe daß diefer Standpunkt der
grundsätzlichen Annahme des Sachverständigenberichts durch das Reich
widerspreche . Er wirft ihm ferner vor, daß er öffentlich den schlechten
Willen Deutschlands nicht angeklagt habe.

Zu den Mitteilungen des „Eclair " ist folgendes zu bemerken:
Weder Herriot noch Hoefch äußerten sich ausführlich über ihr letztes
Gespräch . Vielleicht bewegte sich dies :n der vo :>> „ Eclair " gischil¬
derten Weise. Das könnte aber dem Blatt , oas zu Heniot in leb¬
haftester Opposition steht , nur Jndiikcet ' on eines Beamten des Quai
d'Orsay zur Kenntnis gekommen sein . UtViseiüs ist cs dem Blatt
weniger darum zu tun , die Forderung des douischen Botschafters zu
beschimpfen , als Herriot anzugreifen , weil dieser Frankreichs Rechte
nicht genügend wahre .

Die deutschen Kolonien ln der Ukraine.
O .E - Charkow, 27. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Das Allukrainischc

Exekutivkomitee hat eine besondere Kommission ernannt , um die
Niederlassungen der deutschen Kolonisten in der Ukraine zu bereisen
und sich davon zu überzeugen : ob die Sowjetbebörden die Deutschen
entsprechend den Grundsätzen der Politik des Sowjetbundes behandeln ,
die den nationalen Minderheiten weitgehende Selbständigkeit zu¬
billigt . In der Ukraine leben jetzt noch etwa 400 000 Deutsche ,
der größte Teil in den Gouvernements Jekaterinoslaw und
Ödest « und im D o n e z - Gebiet . In deutschen Schulen lernen
?0 000 Kinder . Der Mangel an deuiscbon Lehrern ist so groß , daß die
Berufung von Lehrkräften aus Deutschland in Erwägung gezogen
wird.

Wirbelsturm i« Ohio.
Lorain nahezu zerstört . — Sandusky schwer heim¬

gesucht. — 3V0 Personen getötet .
TU . Paris , 30. Juni . (Drahtbericht .) Nach einer Havasmel -

dung aus Cleveland (Ohio) ist die Stadt Lorain von einem
Wirbelsturm heimgesucht worden. 300 Personen sollen getötet «nd
2500 verwundet worden sein . Ein Augenzeuge, der aus Lorain ein-
traf , behauptet , die Stadt sei völlig zerstört worden. Infolge Unter¬
brechung der telephonischen und telegraphischen Verbindungen war
es unmöglich, eine Bestätigung dieser Nachrichtrn zu erlangen . Die
Feuerwehr von Elyria , die nach Lorain entsandt worden war , hat
Hilferufe ausgeschickt und mitgcteilt , daß einige hundert Personen bei
dem Einsturz des Theaters Verletzungen davongetragen haben.
Der Bürgermeister von Sandusky hat die Behörden in Columbus
dringend um Entsendung von Truppen gebeten und erklärt , dir Stadt
liege in Trümmer . Nach weiteren Nachrichten, die offiziell noch nicht
bestätigt find, soll die Zahl der Opfer in Lorain ungefähr 100
betragen .

WTB . Clevrland (Ohio) , 30. Jnni . Ein Wirbelfturm suchte
ein Gebiet von 60 Meilen Ausdehnung heim , das sich
von Cleveland aus am Ufer des Eriefees entlang bis Sandusky ,
dem Mittelpunkt der Katastrophe , hinzieht. Die Zahl der Toten wird
auf 250, der Sachschaden ans 12 Millionen Dollar geschätzt. Aus dem
eingestürzteu Theater wurden bereits 165 Leichen geborgen. Aus
Sandusky wird gemeldet, daß der am Wasser gelegene Teih zerstört
ist und daß mehrere Personen getötet worden find . Sämtliche
Hospitäler find überfüllt . Alle verfügbaren Truppen der
Nationalgarde erhielten den Befehl , in die betroffenen Städte abzu¬
gehen. Der Gouverneur von Ohio begab fich an den Schauplatz des
Unglücks .

TU . London , 30. Juni . (Drahtbericht .) Nach den letzten Mel¬
dungen aus Cleveland find dem Orkan , der die Stadt Lorain heim¬
suchte, insgesamt 300 Personen zum Opfer gefallen. 118 wurden ver¬
wundet. In andusky find 8 Personen dem Sturm zum Opfer ge¬
fallen . Der Bürgermeister berichtet, daß in Lorain 70 0 0 Per¬
sonen obdachlos find . Rur drei Gebäude der Stadt feien noch
unversehrt. Die Behörden haben über die von dem Sturm heim¬
gesuchte Gegend de« Belagerungszustand verhängt , um Plün¬
derungen vorzubeugen.

WTB . London, 30. Juni . Reuter meldet aus Cleveland , daß
auch diese Stadt vom Wirbelstnrm heimgesucht worden ist «nd zwar
find hier fieben Tote zu beklagen.

*
Das Städtchen Lorain liegt im Staate Ohio der Bereinigten

Staaten von Nordamerika und zählt etwa 10 090 Einwohner .

Im Kampfe gegen die
Kriegsschnldlüge.

Im Mittelalter hatte man bekanntlich ein lehr grausames Ver-
fahien , selbst von ganz Unschuldigen SchuIdgestanLnisse zu erpreßen ;
man spannte sie au ? die Folter . Lediglich um noch schlimmeren Grau¬
samkeiten zu entgehen, hat mancher eine Schuld eingeftanden, die, er
in Wirklichkeit garnicht trug . Die Art wie Frantrclch das deutsche
Volk zur Unterschrift des Versailler Friedensoertrazes und somit zum
Bekenntnis der Schuld am Weltkriege zwang, erinnert lebhaft an
jene mittelalterliche Justiz . Die schwersten Schicksalsichläge der Jahre
1918/19 ließen uns Deutschen als einzige Waffe den Protest , des ge¬
samten Volkes und in diesem Sinne veranstaltete der Hochschulring
Deutscher tzn . a a Son .tagmorgcn m der Festhalle in Karlsruhe eine
Protestkundgebung . Nachdem eine Musikkapelle die Veranstaltung
eingeleitet hatte , ergriff ein Vertreter der im Hochschulring zusammen¬
geschlossenen Studenten das Wort , kennzeichnete mit kurzen Sütze «
Ziel und Zweck der Versammlung und bat dann Herrn Professor
H e n n r i ch aus Düsseldorf um weitere Ausführungen .

Mit klaren , eindringlichen Worten verwies der Redner auf die
Wichtigkeit des 28. Juni , des Tages der Friedensunterzeichnung , und
iührte weiter aus , wie viel schlechter sich die Verhältnisse gestaltet ha¬
ben seit jenem Tage . Die Wahlen in Frankreich haben dem Deutsche«
Volke fast keine Aussicht auf Besserung gebracht. Frankreich hätte
unter dem Vorwand der Staatssicherheit ein großes Heer unter den
Waffen und die Abtrennnngsoersuche im Rheinland und Ruhrgebiet
leien Folgen des Versailler Erdroffelungsfriedens . Leider begün¬
stigte auch England die Bildung eines separatistischen Pufferstaates ,
lediglich an der guten Haltung der Rheinländer seien dies« Destrebwi-
gen seither zum Scheitern gekommen . Dann sagte der Redner : In
allen durch fremd« Mächte besetzten Gebieten Deutschlands harren gut«
Deutsche auf die Stunde der Freiheit und wir geloben ihnen , für diese
Sache einzutreten . Wir müssen an unsere Gefallenen denken , die für
Deutschland mit allen seinen jetzt abgetrennten Gebieten fielen. Die
Weltgeschichte kennt keine ähnlichen Katastrophen wie die. welche das
deutsche Dolj in den letzten Jahren erlebt hat . aber wir Deutsche haben
moralisch ein reines Gewissen . In der ganzen Welt werden Stimmen
laut , di esich gegen den Versailler Vertrag wenden- Ein amerikani¬
scher Geistlicher sagt , daß man wenig Respekt mehr vor Deutschland
habe , weil es sich nicht gegen die Schüldlüge wende ; wenn Deutschland
nichts tue , tun die anderen Völker auch nichts - In England begreift
man uns nicht und meint , ob es uns vielleicht an moralischem Mut
gebricht? Lloyd George ließ sich einmal dahingehend ans , daß mit
der Schuldfrage der Versailler Vertrag falle- Die amerikanische Re¬
gierung hat sich einmal mit einem Antrag befaßt , der die Revision des
Vertrages von Versailles und Einklang mit Wilsons 14 Punkten for¬
dert - Besonders die schwedische Presse, die sich in einem Aufruf an di«
gesamte Weltpresse sehr scharf genen PoincarS als den Hauptschuldigen
am Weltkriege ausspricht , hat sich für die Bekämpfung der Schuldlüge
eingesetzt . Es sind nicht nur einzelne Stimmen . Millionen Menschen
stehen dahinter und warten darauf , bis Deutschland endlich entschei¬
dende Schritte tut - Die Weltkonstellaffon wandelt sich langsam zu un¬
seren Gunsten, wir müssen durch Massenkundgebungen in das Welt¬
geschehen eingreifen wmn wir an ein Ziel kommen wollen -

In diesem Sinne schloß der Redner , worauf alle Anwesende«
stehend das Deutschlandlied sangen. Der Vertreter des Hochschulring -
Hennrich dankte dem Redner für feine Ausführungen und verlas eine
Entschließung, die an die Reichsregierung gesandt werden soll , worin
alle Anwesenden die sofortige Aufrollung der Kriegsfchuldfr-ag« unter
Ausnützung der augenblicklich hierzu günstigen Lage fordern . Der
Entschließung wird noch eine Liste mit den Unterschriften der Teil¬
nehmer der Kundgebung beigegeben werden. Ein flotter Marsch der
Musikkapelle schloß die Veranstaltung .

*
Auch aus anderen deutschen Städten liegen Kundgebungen ähn¬

licher Art vor . So meldet der Draht , daß der Arbeitsausschuß
deutscher Verbände in Berlin , dem rund 700 Organi¬
sationen aller Parteirichtungen angehören, am Sonntag im Reichs¬
tag ein« machtvolle Kundgebung gegen das Friedensdiktat von Ver¬
sailles und gegen die Kriegsschuldlüge veranstaltet hat und zwar
in Anwesenheit des Reichskanzlers Dr . Marx , und der Minister
Dr , Stresemann , Dr . Luther , Dr . Jarres , Dr . Brauns ,
Dr . Eeßler und Hamm . Einmütig wurde eine Entschließung
angenommen , in der es u . a . heißt : Die heute versammelten Männer
und Frauen aller Schichten und Parteien haben einen Frieden der
Gerechtigkeit gewünscht . Die Versprechungen des Wilfon -Programms
wurden nicht gehalten , heute ist Deutschland, Europa und die ganze;
Welt im Zustand völliger Unordnung . Deutschland rüstet ehrlich ab.
Die anderen Völker sind diesem Beispiel nicht gefolgt . Mit der Lüg«,
von der deutschen Schuld am Kriege wird Deuschland heute noch in-
der ganzen Welt verleumdet . Das deutsche Volk wird sich nach wie
vor mit ganzer Kraft wehren gegen alle Versuche das Reich zu aet»),
schlagen , die deutsche Wirtschaft zu zerstören und die deutsch« Volks¬
kraft vernichtend zu treffen . Es wird sich nach wie vor mit aller Ent¬
schiedenheit gegen die Verleumdungen des deutschen Namens in der
Welt wenden. Die deutsche Reichsregierung hat durch die Oeffnung
ihrer Archive der Wahrheit die Bahn geöffnet . Dr . Stresemann
hat eine a 'm 't liche Aufrollung der Kriegsfchuldfrag «
zugesagt.

In München veranstaltete am Sonntag anläßlich der fünf¬
jährigen Wiederkehr des Tages der Unterzeichnung des Versailler
Friedens der Deutsch « Kampfbund gegen die Krieg » -!
schuldlüge eine Massenkundgebung, der auch u . a . der neugewählte
Ministerpräsident Held , der frühere Ministerpräsident K n i I l i n ff
und Graf B o t h m e r beigewohnt haben .

F .H . Paris , 30. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter «.)!
Der „Daily Telegraph " ist heute in der Lage, alle Gerüchte zu te *
montieren , daß die Londoner Konferenz vom 16. Juli vett
schoben werden würde . Das Blatt fügt hinzu , daß alle auswärtigen
Abordnungen Gäste der englischen Negierung sein werden. Bezüglich
der kleinen Alliierten fei noch kein Beschluß gefaßt worden , in welcher
Weise diese vertreten sein würden , doch nimmt man an , daß Jugo -
Slavien , Rumänien , Tschecho -Slowakei und Polen bei der Länder¬
konferenz vertreten fein werden . Die ersten drei genannten Staaten
erhalten zwar keine Reparationen , müßten aber die von Deutschland
auszugebenden Schuldverschreibungen zum Teil jedenfalls übernehmen,
und zwar als Nachfolgerstaaten des einstigen Oesterreich . Man glaubt ,
daß die genannten Länder durch ihre Gesandten auf der Konferenz
vertreten sein werden , denen finanzielle Sachverständige zur Seit «
stehe«.
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Aus Basen.

Der Voranschlag -es Arbettsminifkeriums .
wurde , wie bereit» Lwz gemeldetem Haushaltsausschuß des BadischenLlwdtags in rascher Arbeit am Mittwoch Abend und in zwei Sitzun-
gen am Donnerstag durchberaten und erledigt . Nennenswerte Kämpfetun die einzelnen Posten gab s» nicht - kommt hinzu, daß der Teil der« «»gaben , der keinen Aufschub erleiden kann, bereits kürzlich voraus
bewilligt worbe» ist-

I » der Anssprache über da» Fürsorge wesen gab ein Ber «
tzeter der Sozialdemokratie aus beruflicher Erfahrung und aus der
Statistik erschreckendes Material über di« Verbreitung der Tubrrku »lot» i« Reic« und im Land und über die wachsende Kindersterblich-
fett tu den Großstädten- Di« Leistungsfähigkeit der öffentlichen Ee-

« w steht demgegenüber leider zurück. Es mühte in erster
Eirtsermmg ansteckend Kranker aus der Wohnung der

mehr gesorgt werden. Von mehreren Seiten , auch durch den
!gsVertreter wurden diese Angaben bestätigt . Für die Er °

„ des in einer kritischen Lage befindlichen Krankenhauses in
Rohrbach sprachen mehrere Ausschuhmitglieder. Bei den Anforderun¬
gen stlr Säugling » - und Wochenfürsorge wurde von
verschiedene « Seiten die Unzulänglichkeit der Zuwendungen bemän¬
gelt, «in» zweckmäßige Belehrung der Wöchnerinnen und stillendenMütter über die Erlangung der Beihilfen und die Auszahlung der
Wöchnertnnenbeihilfe in einem Gesamtbetrag« verlangt . Die für
?
irinker », Krüppel », Säuglings - und Kleinkinder -
ürsorge angefordecten Mittel wurden bewilligt .Bet den Fragen derlozialenVersicherung entwickelte sich«ine Ausspretth« über die Aufhebung bezw . Zusammenlegung der

Krankenkassen Bonn darf und Schönau . Ein Zentrumsantrag
' «m? nochmalige Nachprüfung der Angelegenheit wurde mit den Stim¬
men der Antragsteller , der Deutschnationalen , der Deutschen Dolks-
partei und des Landbundes angenommen.Bet dem Ditel „Gewerbeaufsicht " entspann sich eine län¬
ge« sozialpolitische Aussprach« über die Einhaltung der Sonn¬
tagsruhe , der Arbeitszeit in den Bäckereien und die Ueberwachungder Heimarbeit .

Zu übrigens bereits vorweg bewilligten Ausgaben sür die E r
werbslosenfürsorge gab ein ZemtrmnsrÄmer erneut der
Uebegze-ugung Ausdruck, dah die Verwaltungskosten zu hoch
seien und sprach stlr eine Herabsetzung dos Beitragssatzes von 1Y> auf2 Pßg . Der Minister erklärte , die Regierung bemühe sich, die Verroal -
tungsauklvendungen nach Möglichkeit nieder zu halten . Sie müsseauf die Ansammlung einer geringen Rücklage für Zeiten wachsendenBedarfes gedacht fein und könne darum den Satz erst jetzt nicht herab¬
setzen. Ein Antrag der Deutschen Volkspartei verlangte die
Befreiung der ländlichen und der häuslichen Dienstboten vom den Bei¬
trägen zur Erwerbslofenversicherung. Zur Begründung wurde ange¬führt . die Reichsverordnuna bezwecke die Befreiung ; diese werde aber
illusorisch gemacht durch die Bedingung des Nachweises eines ein-
iähriocn Dienstvertrages , der nicht landesüblich sei- Das Risiko einer
Arbeitslosigkeit sei bei diesen Angestellten verschwindend , also auchkein Bedürfnis aur Versicherung - Bon sozialdemokratischerSeite wendete sich e>n Redner scharf gegen jede Befreiung . An der ge¬samten Arbeitnehmerschaft müsse der Gedanke der Gefahrengemein»
fchaft ohne Rücksicht auf die größer« oder geringe« Beteiligung eines
Berufes an dieser Gefahr sich durchsetzen. Der Antrag sei lediglich im
Interesse der Arbeitgeber gestellt. Rach Ansicht des demokrati¬
schen Sprechers sind die rechtlichen Voraussetzungen für die Befrei¬
ung der häuslichen Angestellten nicht gegeben - Ein Redner des
Zentrums warnt eindringlich davor , di« Stellung de» Dienstboten
zu Haus und Familie in Land und Stadt ihrer Eigenart zu entklei-r-on und mit der Stellung des Arbeiters zum Arbeitgeber vorbehaltlos
gleichzusetzen. Der Minister hielt den Nachweis eines Dienftver-irages für unerläßlich und wandte sich besonders gegen die Befreiunghäuslicher Dienstboten. Gegen Umgehungen der Vorschrift werde die
Regierung «inschreiten Der Antrag wurde, soweit er die Befrei¬
ung der ländlichen Dienstboten betrifft , mit 10 gegen 8 Stimmen beieiner Enthaltung gegen die Stimmen der Linken ang «nommen .die Befreiung der häuslichen Dienstboten wurde mit s gegen 9 Sttin -
ib bst einer Stimmenthaltung ab gelehnt .

Ein sozialdemokratischer Antrag auf Einsetzung von 8000 Mark
zur Ausbildung von Betriebsräten wurde ohne Erörterung
gegen die Stimmen der Deutschen Volkspartei , de« Landbundes und
der Deutschnationalen angenommen . Ein Betrag für diesen Zweckstand auch im letzten Staatsvonmschlag und wurde damals einstimmiggebilligt . Die Regierung hat ihn diesmal nicht gefordert .Beim Kapitel „Wasser - und Straßenbau " kamen B«am-
tenwünsche nach einer gerechteren Einstufung in der Besolduugsord-
nung zur Sprache . Di« Eingaben der Geometer , der Beamten de«mittleren Vermessungsdienstes, der Verwaltungssekretärr und der
Hafenmeister in Mannheim wurden vom Berichterstatter (Abg. Ha -
dermo hl ) und von anderer Seite warm befürwortet , konnten aber
nur der Negierung zur Kenntnisnahme übergeben werden, d. h als
Material für eine spätere allgemeine Neuregelung des Befoldemgs-
gesttzcs -

Der sachliche Aufwand für Straßenbau ist äußerst knapp ge¬halten ; in einer Zeit , in der der Kraftsahrzeugverkehr — eine verglei¬chende Aufstellung teilte der Minister mit — das Londstraßennetzeiner ungeheuren Belastung und Abnützung aussetzt , erheblich gerin¬ger als 1811. Do und dort müssen Straßenanlagen halb ausgebaut
noch liegen blnben bis auf bessere Zeiten fz . B . Adelsheim . Oberscheff -
ftnz ) . Der Aufwand für Straßenunterhaltung berechnet sich heuteauf 198 M für >.'N laufenden Kilometer gegen 885 Jt 1914 trotz der
Steigerung der Preist für die fertig« Schöttere-indeckung um 50 Pro - l
B3£rrr ?zr*

Badische Presse <Morritaga«sgabe)
zcnt. Dabei stehen aus der Reichskraftfahrzeugsteuer 1665 000 Ji in
den Einnahmen , wovon di« Hälfte zur Straßenverbesserung bestimmt'ein soll-

Die Zahl der Bermessungsämter soll durch Zusammen¬
legung bedeutend vermindert werden. Im Zusammenhang damit stehtdie Verlegung des Amtes von Emmendingen nach Kenzüngen , die
von verschiedenen Seiten beanstandet wurde , ebenso wie von einem
Vertreter die Vereinigung der Neunter A ch e r n und Bühl .Aus dem Zentrum kam eine Anfrage wegen der Hochwasser¬
schäden in Aselfingen . Der Regierungsvertreter erklärte,
durch technisch« Maßnahmen seien bei der Natur unserer Schwarz-
waldbäche solche Katastrophen nicht unbedingt zu verhüten ; er er¬
kannte die erfolgreiche Hilfstcftigkeit der Reichswehr an .

Zum Schlüsse gab der Minister eine Zusammenstellung über die
Zahl der abgebauten Beamten und die durch den Abbau er¬
zielten und zu erwartenden Ersvarnifle ; er schätzte diese bei
seinem Ministerium auf 680 000—680 000 im Jahre 1825

Der ganze Titel „Arbeitsministerium " wurde dann mit allen
Stimmen bei zwei Stimmenthaltungen genehmigt . Die Stimm¬
enthaltung des Landbundes und der Deutschen Volkspartei ergab sich
daraus , daß dies: Parteien das Gehalt des Ministers abgelehnt hatten .

*
( !) Ettlingen , 30 Juni - (Messerstecherei .) In Ettlinweier

kam es gestern zwischen jungen Leuten zu Streitigkeiten , wobei das
Messer wieder sein« verhängnisvolle Rolle spielte . Ein Bursche
namens E a n t e r t stach einem jungen Ettlinger namens Waiden -
meyer derart das Messer in den Leib, daß dieser schwer verletzt , sofort
in ein Krankenhaus nach Karlsruhe verbracht werden mußte.— Krünwettersbach (b . Durlach) , 30. Juni . Bei dem am Sonn¬
tag in Mörsch stattgefundenen Musikfest errang sich beim Preis -
Spielen der Jnstrumental - Mufikverein Grünwet¬
te rsbach unter Leitung feines tüchtigen Dirigenten Herrn Rud .
Hart mann - Karlsruhe den 1 . Preis .

$ Bruchsal. 28. Juni . (Todesfall .) Im Alter von 56 Jahren
ist hier Fabrikant Heinrich Durst gestorben. Er war der Gründer
der Malzfabrik Heinrich Durst Söhne in Heidelsheim und feiner
Großzügigkeit hat die Gemeinde Heidelsheim die Erbauung eines
eigenen Elektrizitätswerkes zu danken. Auf seine Anregung hinwurden auch 48 Hektar sumpfiges Wiesengelände urbar gemacht .

1 . Gau-Schiilermnenlurnen -es Karlsruher
Turngaues in Knielmgen .

Wr . Die dritte und letzte Gauveranstaltung durch die turnerisch-
technischen Leiter des Karlsruher Turngaues fand am Sonntag
durch das Schülerinnenturnen in Knielingen statt , welches bei
herrlichem Wetter einen schönen Verlauf nahm . Die Vorbereitungen
zu dem Turnen waren von dem Turnrat des Turnvereins Knielingen
mit seinem Vorstand Ruf und dem rührigen Eaufrauenturnwartund Turnlehrer Keiler an der Spitze, so gut getroffen, daß sich
alles flott abwickelte . Der Knielinger Fußballverein stellte seinen
Sportplatz zur Verfügung . Die Einwohnerschaft Knielingen zeigt«
großes Interesse durch ihre gute Beteiligung . Galt es doch bei
dieser Veranstaltung die jüngsten Angehörigen , Schülerinnen im
Alter von 11—14 Jahren einmal im Jahr « zufammenzuführen, um
zu konstatieren, welche Fortschritt« in den einzelnen Vereinen mit
ihren Schülerinnen -Abteilungen im Laufe des Jahres gemacht wur¬
den. Diese Fortschritte , welche nach dem bei dieser Veranstaltung
Gebotenen zu sehen waren , können als gute bezeichnet werden. Was
jetzt durch Unterricht im Turnen und in der körperlichen Ausbildung
durch die verschiedenartigen Uebungen in den Turnvereinen mit
unserer Jugend geleistet wird , ist sehr anerkennenswert . Eine be¬
solde« Anerkennung verdienen aber diejenigen Männer , die sich
als Leiter solcher Jugendabteilungen der Aufgabe in uneigennütziger
Weise unterziehen .

Rach Ankunft der Vereine mit ihren Schülerinnen-Abteilungen ,di« jeweils am Ortseingang mit Musik empfangen wurde stellte sich
um 142 Uhr der stattliche Festzug auf und bewegt« sich durch di«
überaus reich geschmückten Straßen muh dem Festplatz. An dem
Festzug, wie ihn wohl Knielingen noch nie gesehen hat , beteiligten
sich der „Militärverein I", der Radfahrerverei « „Wanderlust "

, der
Gesangverein „Frohsinn und .Kiederkranz"

, der .Massersportverein ",die „Rheinbrüder " und der Fußballverein "
. Di« Musik stellt« der

Musikverein Harmonie "
, welcher auch seine lustigen Weisen auf dem

Festplatz ertönen lies . Rach Ankunft auf dem Festplatz gelangten
die allgemeinenFreiübungen unter der Leitung des Turn¬
lehrers K e i l « r --Knielingen zur Ausführung , welche vorzüglich
klappten.

Der Vorstand des Turnverin » Knielingen Wilhelm Ruf hieß
die Turnvereine mit ihren Schülerinnen und Turnerinnen willkom¬
men und bracht« ein 3-fach Gut Heil auf den Karlsruher Turngau
und die deutsche Turnsache aus . Im Namen des Gemeind rats Knie¬
lingen begrüßte der Bürgermeister Herr Dörr die Turner . Schü¬
lerinnen und Festgäste und verbreitete sich über den Wert des Turnens
und der Leibesübungen . Sein „Gut Heil" galt der deutschen Turner -
schaft.

Der Eauvertreter , Herr Direktor E i ch l e r - Karlsruhe be¬
grüßte die Turnjugend , dankte der Einwohnerschaft Knielingen für
den fteundlichen Empfang ,fflr das große Interesse und die gute Be¬
teiligung an dem Feste und bekräftigte das mit Zfachem „Gut Heil"
auf die Gemeinde und den Turnverein Knielingen . Sodann nalnn
derselbe die Weihe der von Frau Turnlehrer Keiler wunderbar

Unsere heutige Beilage Volk und Heimat enthält folgende
Aussätze : Dr . Adolf v . Erolmann : K l o p st o ck ; Prof . Dr . S . Rei¬
chenborger : Klopstock in Karlsruhe ; Hans Gäfgen : Klop -
stock - Anekdoten und die Fortsetzung der Novell« von Wilhelm
Schäfer : Winckelmanns Ende .

Die EWäbchen.
Von Grete Jacques .

Kann ein Seufzer , da wo « ?r lachen würden , die Wesensgrenze
nicht schärfer ziehen als tausend Worte ?

Es war in Tschangfcha . einer bedeutenden Stadt im InnernMfttelchtnas , wo wir eines Tages zu einem Privatessen in ein wohl¬
habendes chinesisches Haus ringelnden wurden . Wir nabmen gernecn . obwohl wir uns nichts wesentlich Neues davon versprachen. Das
Zrremoniell solcher Festlichkeiten mar uns nun schon geläusiq und die
umgekehrte Reihenfolge und endlose Zahs der Gerichte kesselte zwarimmer noch, gehörte aber nicht mehr ins Reich der Wunder .

Immerhin fing das Essen vielversprechend an durch die rührende
Erregung der chinesischen Hausftau . Ihr Erröten der Verleaenheit
setzte sich drastisch in ein kräftiges Räumern um , woraus sie dasErgebnis in weitem Bogen wegspuckte. Sie war ganz in schwarzenAtlas gekleidet und uns zu Ehren mit blitzenden europäischen Steinen
behängt .

Was mir gleich aufsiel , weil es der gewohnten Ordnung völligw -derftrach , was das dovvelte Gedeck . Ans Europäern hatte man
Eßstöbchen gegeben, den chinesischen Gastgebern dagegen europäischesBesteck. Diese Aufmerksamkeit, lieb und durchdacht , wie alles wasEbinosen tun , wenn sie einen ihrer Anhänglichkeit gelegentlich ver¬
sichern wollen , petfehlte ihre Wirkung nicht.Wir folgten der Einladung zuzuqreifen unbedenklich und fandenuns ohne zu große Schwierigkeiten in die Handhabung der Eßstäb-
chsn , die zu gebrauchen seit Monaten unier Ehrgeiz war , umiomehr,da für den äußersten Notfall auch die kleinen chinesischen Löftelchenbereit lagen , mit denen man die hunderterlei Soßen au schleckt.Nie aber werde ich die Oual im Gesicht der junaen Ehinesin ver¬gessen und den rastlosen, erfolglosen Eifer , mit dem sie nun ihrerseitsMesser und Gabel zur Hand nahm , um wenigstens das Essen anzu-

,
deuten , denn es gelang ihr nicht , auch nur den kleinsten Bissen wftk-lich zum Munde zu bringen , And nie den Seufzer ms bedränntesterBrust , mit dem sie sich schließlich von den europäischen Ehrungen , die

: sie uns erwies , freisprach und das Besteck so unbemerkt es ging mitihre« Ehfiäbche « oertasfcht«. . . J — -.—iUL •

Es ist wirklich das Geheimnisvolle und merkwürdig Erzieherische
im Leben, daß große Dinge oft ohne Bedeutung cm uns Vorbeigehen
können und daß eine winzige Handlung plötzlich einen tief erregt ,weil sie aus der Innigkeit des Gemütes schöpft.

Es gibt wohl kein europäisches Reisebuch , das von Ehina handelt ,in dem nicht die Etzstäbchen ihre Rolle spielen. Ehrlich bewundert
oder bewitzelt, je nachdem ob der Autor vom Hochmut der westlichen
Kultur durchleuchtet ist oder nicht . . Aber wer könnte auf den Ein¬
fall kommen , dag eine chinesische Hand unser Besteck nicht ohneweiteres als das Sinnvollere den akrobatischen Stäbchen oorzöge . so¬bald man sie nur wählen läßt . Und wem käme es jemals in den
Sinn , daß man sich nicht um zu scherzen, sondern in heiligem Eiftr
die fremde Kultur zu ehren .abquält Messer und Gabel zu führen ,wie eine gefährliche Waffe , deren Sinn einem verschlossen scheint,aber den zu ergründen man alle Nerven anspannt . Bis die Er¬
müdung den ehrlichen strengen Willen so furchtbar überragt , daß man
mehr mechanisch als bewußt sich für besiegt erklärt .

Aber wie könnte es bc , einem solchen Kampf der Selbstverleug¬
nung zum Lachen kommen !

Der Seufzer verurteilt dir eigene Schwäche , die verächtlich istaber zwangvoll U7ld der man sich beugen muß, soll man nicht ver¬
sinken müssen .

And dieser Seufzer hat uns begleitet durch taufende von chine¬
sischen Meilen wie ein Talisman und ihm haben wir es nicht zumwenigsten zu verdanken, wenn uns dieses herrliche Land zu einer
Offenbarung geworden ist.

T2lle8engeheimmsse in aller Zeik.
Diese Wahrheit , wenn auch ftüher nicht betont , ist doch zu allen

Zeiten der erste Maßstab für di« Frauen gewesen, wenn es galt , ihreSchönheit zu pflegen. Schon in der Bibel finden wir die P ' lcge des
weiblichen Körpers zu dem Zwecke gefordert, feine reizvolle Schönheit
zu heben. Jsebel wusch sich mit „schaumigem Wasser " und schwärztezur Hebung des Feuers ihrer blitzenden Augenstevne ihre Augen¬brauen . Jchxmias spricht von „glühenden Schminken " und „feinen
Seifen " der Frauen , ein Beweis , daß die Frauen seiner Zeit sichderselben zur erwünschten Berschonemng ihres Aeußeren ständig be¬dienten . Auch die Frauen des alten Aegyptens und Kleinasiens wen¬deten Schönheitswässer und Schminken in vielfacher Weise zur Pflege -
der Haut an und von der griechischen Phryne wird erzählt , daß sieeinmal den Beweis ihre: natürlichen zarten 5>autfarbe dadurch er¬
brachte, daß sie sich bei einem Gastmahl öffentlich ihr Gesicht wusch.Bei den Frauen des alten Roms nahm die Schönheitspflege ebnen

Montag , den 30 . Juni 1024 .
- -i- - - - - —

gestickten Wimpel vr und mahnte die Turnjugend . sich jederzeit
die Wimpel zu scharen . Bei der Wimpelweihe trug Berta Bol ''
m e r einen Prolog vor . ^An den nun folgenden Wettkämpfen , die in einem Dreikampf bf
standen, beteiligten sich 234 Schülerinnen , was wohl als erstes
lerimren -Turnen im Karlsruher Gau als eine gute Beteiligung o*
gesehen werden darf . Bei den einzelnen Uebungen wurden mitunto
ganz gute Resultate erzielt . Rach Beendigung des Wetturnens
den von den Turnerinnen die sür das Kreisfrauenturnen in Pf ^heim vorgeschriebenen Freiübungen unter der Leitung da
Gauftauenturnwarts Keiler -Knielingen mit Musikbegleitung exakt a“*.
Vorführung gebracht. Beim Anblick und durch di« gure Beteiligin»
dieser Freiübungen , welche schon eine gewisse Eedächtnisprobe an *2
Turnerinnen stellten, konnte man sich schon in die Lage versetzen,dies das kleine Kreisftauenturnen war . (Wie verlautet , soll ja d»
im August d . Js . in Pforzheim geplante Kreisturnm ausfafl **
d . Schr. ) . Auf dem Festplatz war infolge des herrlichen Wetters ('*
echt turnerisches Leben. Die Schülerinnen des Turnvereins Kniest»'
gen machten unter der Leitung ihres Turnvaters Wilhelm Vollm « '
einige Vorführungen . Nicht unerwähnt seien die schönen Liede»
Vorträge des Gesangvereins Frohsinn -Knielin gen und ^
Musikvereins „H a r m o n i e"

, welche jeweils reichen Beifall fände»-
Abends 6 Uhr fand die von den Kleinen mit großer Spamnl»»

erwartete „
Siegeroerkündigmpg *

statt , die folgendes Ergebnis hatte :
Schülerinnen Jahrgang 1910/11 . 1. Berta Krem

mayer TV . Ettlingen und Berta Offenhäuser TD . MühlbukS'
2 . Emma Katzig T .u .Sgbd . Aue. 3. Marg . Fritz KTV . 46. 4. Fried-
Müller . TBd . Durlach. 5. Lina Schnell KTV . 46 und Luis , Fi»?
MTV . Karlsruhe . 6 . Lina Hauer TV . Knielingen . 7. Lotte Bar»
TD . Ettlingen und Berta Lahr TV . Mühlburg . 8. Anne Butz
Erünwinkel und Maria Vortisch T .u .Sgbd . Au«. 9. Lotte R» .KTV . 46 . 10 . Irma Steinle MTV . Karlsruhe . 11. Emilie BrennKTV . Knielingen . 12 . Hilda Grams Tbd . Durlach, Lisel Gräser
Erünwinkel , Else Eberlin MTV . Karlsruhe , Brunhilde Wiss^
MTV . Karlsruhe . ,Die Uebungen bestanden in einem Dreikampf in : 50 Meterla »*
Weitfprung und Ballweitwurf .

Schülerinnen , Jahrgang 1912/13 : 1. Mina Etam »»
Herr TV . Hagsfeld und Else Linder TD . Hagsfeld . 2. Elfe Bar»
TV . Ettlingen . 3. Hermann Bauer TV . Beiertheim und Else Bo»«
KTV . 46 . 4 Emma Roos TV . Knielingen und Jlme Krebs S .u.Td»-
Aue. 5 . Emilie Schmidt TV . Hagsfeld , Luise Siegel TV . Knielst^gen und Anna Erumann TV . Ettlingen . 6. Margar . FriedsKTV . 46 und Toni Kästner TV . Hagsfeld . 7. Gertrud Gräbo
KTV . 46 und Elisabeth Reiser Tgd . Daxlanden . 8. Elis . WeitzkB
MTV . Karlsruhe und Hedwig Wanner Tbd . Beiertheim . 9. GertE
Vefel MTV . Karlsruhe und Margot Hermer Tbd . Durlach . 10. ME
Knppinger MTV . Karlsruhe , Erika Krieger KTV . 46, Hedwig SP^ranza Tbd . Beiertheim , Elise Fritz KTV . 46 , Hedwig Schwör ^
TV . Erünwinkel und Helene Hamm TV . Ettlingen . 11 . Frieda Lip»
KTV . 46 und Luise Altenhein KTV . 46. 12. Lina Fischer TV . Ha^feld und Hanna Meinzer TV . Knielingen , Mathilde Vollmer,Knielingen und Marie Eschelbacher Tgde. Daxlanden . .

Di« Uebungen bestanden in einem Dreikampf im 80 Meterlam«
Weitsprung und Ballweitwurf .

Der Turnverein Knielingen darf mit Befriedigung aus den
lauf dieses Eauschülerinnenturnens zurückblicken.

Län-enoasferballspiel
Süd-eutschlan- — Sachse« 4:1 (1ü>

Da» heutige Spiel im B«reinsbad de» K.S .V.
— Die repräsentative Sächsische Länder -Wasserballmannschaftzjjjj.

am Sonntag in Mannheim ein Spiel gegen « in« repr . Süddeutsoe
Wasserballmannschaft austragt , weilt heut « Montag , v »
30. Juni , bet dem Karlsruher Schwrmnwerein « . V. von 189» r
Gast, um mit diesem einen Wettkampf zu absolvieren . Der K.v -

. , . ' f i n * • £
(Poseidon Leimig) imit der hervorragende Torwart des Ster * 2**2
zig , Oehmichen . Der Karlsruher Schwimmverei« wird
stärkst« Mannschaft aufbieten müssen , um in Ehren zu bestehen . ^
beiden Mannschaften spielen in folgender Ausstellung: wSachsen : Oehmichen (Stern Leipzig) , Roland (Stern
zig) , Schneider (Poseidon Leipzig) , Stüber (Stern ) , Schuhmcm»
(Stern ) , Heinrich (Poseidon) . Regel (Stern ) . ^K .S .D . : Ditter , Henn, Meyer , Falk , Richter, Hiegler , Baav^

Diesem Kampf voraus geht ein Spiel des Schwimmverrins
tun Karlsruhe gez;en die ld Mannschaft des K .S .V . Das Zusta» ,
kommen dieses Spiels ist im Interesse des Karlsruher SchwM
sportgeistes sehr zu begrüßen . Beide Spiele finden im eigenen
einsbad des Karlsruher Schwimmvereins statt . Beginn 7

Ein Besuch dieser SpiNe ist sehr zu empfehlen, zumal der
trittspreis sehr niedrig ist.^

Im Vorspiel um die Südd . Wasserballm- isterschast fieA
Schwimmerbund Schwaben Stuttgart über Verein für vor
tümliches Schwimmen, München 2 : 0. Eßlingen spielte

großen Teil des Tages voll in Anspruch Für die Pflege emesft ^
Körperteiles befaßen sie besonder « Sklavinnen , die st« eigenyan ,,
„braun und blau " schlugen , wenn sie sich irgendwie ungeschickt
und Schönheits-Ratgeberinnen suchten einander bei den schönen ^mer innen durch Empfehlung besonders wirksamer SchönheitrG ^den Rang abzulaufen . Reben Salben . Oelen , wohlriechenden
und pausümierten Bädern svielte vor allem warme Eselsimlch ^Schönheitsmittel eine erste Rolle und ein Teig aus solcher und
weichten Brotkrumen galt als das beste Vorveuguugsmittel 0*1̂ »
jede Art Runzeln . Vor dem Schlafengehen ließen sie sich
Hals und Arme damit bedecken und am Morgen wurde dieser yVft
brlag mit warmer Eselsmilch wieder abgelöst. Poppäa Sabma
der Sage nach 300 Biichschen . Fläschchen und Dosen mit den » ^
schiedensten Fetten . Oelen . Essenzen und Schminken, die z . . T-
vulverisiertem Krokodilsmist, dem Schmutz attischer Schafe, dem - , fl,besonderer Fische und dem Blut verschiedener Insekten beftano
Auch milde Seifen und Mirturen zum Reinigen . Einreiben und V '
der Haut lp

' elten eine wichtige Rolle und zum Beseitigen der Runa
und Falten der letzteren dienten verschönernde Posten in ner^chi- "̂ "

^,
Farben , die sowobl gelblichgraue, wie auch fahle Hautfarbe fl* V.,,
Zeitig bedeckten und bei besonders sorgsamer Anwendung ein«™

e1,gefallenen Gesicht sogar eine „liebliche Rundung " zu verle ' md ^mochten Freilich — viel Mimik durfton die damit beben*^
'
^ ,

Schönen nicht zeigen , wenn die Paste ihrer Haut nicht
holten und >br Vorhandensein verraten sollten, Orangeblütenwoss,̂

'gaiii)

Tt»und Mandelöl Mastir und feiner Maispuder zusammen verrührt
nach streng geheim geholfenem Rezept ru verschiedenen Z- iton,
lich bei zunehmendem Monde dem Gesicht mit weichem Schmlnkvo ^aufgelegt , galt als ein Verschönerungsmittel der ßraut. dfl» \ (e

“<
„Alte wieder t»ng" zu macken vermochte Die ..Altwe 'bern" l>>
von der die Sage gebt, daß selbst .alte Weiblein dermaßen st"

fl»,iüngten daß sie al-i ein rosig ' inng Mägdelein aus ihr hervorglsifl
'-Lj

soll mi* diesem Mittel ihre besten Erfolge errieft haben Dow
nur G -äckt und Kal --- , sondern auK Haar , Zähne und Hände w» ^NI gleich sorgsamer Weise gepflegt um ihre Schönheit zu hohen .
Me Römerinnen der o- sangenen Germaninnen mit ihrem „goldhlapiv-11 ansichtig wurden da ruhten sie nicht , bis
Beizen ihr dunkles liaar in gold- oder rotblondes verwandelt ^vnd ihr von der Natur e*mas straffes Haar , wie das der
Feindinnen , ln weichen Wellen gekräuselt über den Rücken „„ feit,sahen , ob ste kür die llähne schon eine"! gleichwertigen Oürfflfc *a :L ytwie wir ihn heute nicht nur nm der Schönheit , sondern a0ch, »^ , !chl
ftygiene willen beim Verlust der echten sofort anlchaffen. 0*
bekannt, wohl aber mußte ihr Atem nach Versen Catnlls „pB ' £
süß wie der eines weidenden Lammes ".
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Nus oer LanSesyaupMadt .
/ Karlsruhe , den SO. Jwiff.

Der gestrige letzte Juni -Sonntag .
erachte der badischen Landeshauptstadt aus Anlaß zahlreicher Ver¬
anstaltungen verschiedenster Art einen ungeheueren Besuch von aus¬
wärts . Bereit » am Samstag waren aus Anlaß des Karlsruher Feld¬
artilleristentages Tausende von ehemaligen Regimentsangehörigcn
hier etngetroffn und überall in den Straßen sah man die ehemaligen
Feldartilleristen mit der Granate als Festabzeichen , lleber den Be-
iftüßungsabend am Samstag haben wir schon in der Sonntag -
Nummer ausführlich berichtet; über die weiteren Beranstaltungen
des Sonntags finden unsere Leser an anderer Stelle eingehenden Be¬
richt. Zahlreiche Teilnehmer des Artillerie -Regimentstags aus dem
Unterland waren schon in Durlach dem Zuge entstiegen und ue -
Nützen dte Straßenbahn oder gingen zu Fuß nach Eottesaue , um
dort ihre alte Soldatenheimat noch einmal zu schauen.

Viel besucht wurde die Ausstellung des deutschen E a st-
Wirtsgewerbes , in welcher gestern den ganzen Tag über Hoch¬
betrieb herrschte . Der Bierverbrauch wechselt unter den hiesigen
Brauereien dreitägig ab , über diese Tage im großen Festzelt das
helle Höpfnersche Spezial -Export -Bier zum Ausschank , ein prima
Ctoff, dem eifrig zugesprochen wurde . Aber auch den Weinkosthallen
fehlte es nicht an reichlicher Kundschaft. Für diese Woche ist Besuch
iiahlreicher Wirtevereine aus dem ganzen Lande angemeldet, die ge¬
meinschaftlich der Ausstellung ihren Besuch abstatten wollen. Wenn
das Wetter günstig bleibt , steht reger Verkehr unserer Stadt in Aus¬
sicht. Auch die Veranstaltung der Stadt und des Wirteverbandes
Dur lach am heutigen Montag lgroßes Konzert der gesamten
Feuerwehrkapelle, abends Feuerwerk am Turmberg mit besten Be¬
leuchtung , ausgeführt vom Feuerwerker Fischer aus Clebronn ) dürfte
einen großen Anziehungspunkt bilden . In anerkennenswerter Welfe
hat di « Stadt Durlach die Hälfte der Kosten übernommen, die an¬
dere Hälfte bestreitet der Durlacher Wirteverein .

Ginn gewaltigen Besuch bracht« der Stadt das Entschei¬
dungsspiel um den Süddeutschen Fußballpokal zwi¬
schen 1. F . -E . Nürnberg — Stuttgarter Kickers im Phönix -Stadion .
Ein Sonderzug aus Stuttgart brachte die Anhänger der Stuttgarter
Kickers hierher. Dem Spiel, über das wir im Sportblatt der „Bad.
Presse " ausführlich berichten, wohnten etwa 15 OOO Zuschauer bei.

Unser Stadtgarten hatte natürlich Lei diesem schönen
kketter einen Massenbesuch aufzuweisen. Die Eisenbahn hatte
Sestern wieder keine seichte Aufgabe besonders am Abend die Rückkehr
der ungezählten auswärtigen Gäste ; es ging aber alles Dank der ge¬
troffenen Maßnahmen glatt vonstatten . Daß bet einem solch schweren
Umtrieb in den großen und kleinen Lokalen der Stadt unausgesetzt
trg», Leben herrscht« , braucht hier nicht besonders erwähnt zu wer¬
den. Jeder ehemalige Artillerist wollte seiner alten Stammkneipe
einen kurzen Besuch abstatten . Die Eröffnungsvorstellung des
Operettentheater » im Konzerthaus fand gestern mit Walter Götzes
»Spitzenkönigin" unter Adafbert Stefsters Direktion statt .

*
CD Dt« Junimiete 40 ». H. Das Arbeitsministerium hat davon

abgesehen, den mit Bekanntmachung vom 27. Mai 1924 (Staats
anzeiger Nr . 125 vom 28. Mai 1924) ab 4 . Mai 1924 als gesetzlich «
Bkiete für all« Gemeinden de» Landes festgesetztm Kundertsatz von
^ 9 v. K . der Friedensmiete in Goldmark für den Monat Juni 1924
iu erhöhen. Dte Iunimiete beträgt demnach 40 vom Hundert
derFriedensmiet « eines MonatsinGoldmark : Eine
Erhöhung des genannten Satzes wird, nötigenfalls mit rückwirken¬
der Kraft vom 1. Juli 1924 ab , angeordnet werden, sobald der zur
•Beit dem Landtag vorliegende Gesetzentwurf über die Gebäudesonder-
fteuet Gesetzeskraft erlangt haben wird . Die Steuer soll vom I . Jüli
*6 zur Erhebung kommen .
, 2Sjähriges Geschästssubilämn. Am 1. Juli begeht di « Must-
Menhandlung und Musikverlag Fritz Müller ihr 2Sjähriges
Mchäftsjubilaum . Herr Fritz Müller kann mit Genugtuung auf die
Entwicklung seines Geschäfte» in den vergangenen 25 Jahren zurück-“Itden. Seine Verdienst« für die Allgem^ .heit und dem Musikleben
Mercr Stadt seien gerne anerkannt , indem er manch schöne und hoch
Msilerische Konzertveranstaltuna ins Leben gerufen hat . Wir hof¬
fst gerne. daß er diese wirtschaftliche und kulturelle wertvolle Tätig -" rt mich in dem neuen viertel Jahrhundert »um Wohl« unserer^ tadt sortsetzen möge.

* Einreise in das besetzt» Gebiet. Sämtlich « Eeleitschrin «
Einreise in di « britisch « Zone über Höchst , Goldstein«nd Ludwigshafen sind für ungültig erklärt worden. Di«

Inhaber solcher Geleitschein « werden ausgefordert, st« mit genauer
^ drestenangwbe an die Paßstelle in Köln, Domhof 28, einzusenden ,
Welche die Scheine über Honnef gebührenfrei umgestempelt den In¬
habern zurücksendet .

Selbstmord. Am 29. Juni 1924 wurde bei der altn Straße der
^ vrlochet-Alle«, zwischen der Eksenbahnbrücke und Durlach, ein le¬
iser 55 Jahre alter Schreiner aus Frankfurt a . M, aufaefunden, der

•9“! au» unbekannten . Beweggründen « schossen hat ' ' w
Unfirne. Am 27. Juni 1924 fiel ein 53 Jahr « älkkr oerfjKtat^ er

geller , der auf dem städtischen Gut bei Rüppurr beschäftigt war ,
Jnstandsetzen « ine, Laufkrahnens in der Scheune

'
15 w hoch

Drunter und zog sich inner « Verletzungen zu. Er wurde nach dem
«c«en St . Linzentius - Krankenhaus verbracht, wo er am gleichen

starb. — Am 28. Juni 1924 ist Sin Naturheilkundiger von
im Hafen von Leopoldrhafen, wo er wahrscheinlich mit un." »übten Mitteln fischen wollte, tätlich verunglückt . — Beim

Melen sprang am Samstag abend in der Degenfeldstraße ein neun«
®9tiget Knabe in das Fahrrad eines hiesigen Geschäftsmannes,
Urde zu Boden geschleudert und am Kopfe verletzt . Der Geschästs -
»nn zog sich ein« Verletzung am Bein zu. — Mit einem Schädel-

Jxch und einer Gehirnerschütterung wurde gestern ein verheirateter
^aiifmann von hier ins städtische Krankenhaus eingeliefert. Der
^ Netzte ist in der Näh« von Wilferdingen mit seinem Motorrrad

tz,, . Blitzschlag . Am Samstag nachmittag schlug der Blitz in einen
^ 'nmgsmast der Hochspannung beim Sportplatz auf den
len 2,^ ' esen , wobei drei Drähte abbrannten und zu Boden fie -
8e Iper«

er ®tube 613 aUr Wiederherstellung polizeilich ab -

I 5 a ,,u cn!r6ta " ,)- Am Samstag nachmittag entstand im Keller eines
' Kan ik.

b" Kapellen straße vermutlich infolge unvorsichtigen
i bein !? " ns mit einem offenen Kerzenlicht ein Brand , der von Haus -
. oCT ” " ' sowie von der städt. Feuerwache gelöscht werden konnte .> Daft erheblicher Schade » entstanden ist.
i Wurden ein Schlosser von Stuttgart , der einem

de, Lkeisenden am hiesigen Hauptbahnhofe 600 Schweizerftanken aus
! 5i erentwendete ; ein leb . Schlosser und ein Hilfsarbeiter von
l $ et, « esen Diebstahls : sowie ein led . Küfer von Neuburaweier wegen
i stia - , ?? " "d Diebstahls ; ferner 4 Personen wegen verschiedener son-
; strafbarer Handlungen .
i Ä0,wtt der Definaschlule Elisabeth Buhmann. Bet de« am tom -
j 1 ‘ w 0 den 2. Juli abends g Uhr tm etnlradrtfraal stattsin-

fc[«Tn nonzert der Gesangschute Gutzmann , werden zwei ehemalige
tzchs,Schüler Mitwirken, di« beide bei derartigen Veranstaltungen den ersten

Frau Hildegard Biver-Ba .»-W - . die Oeslenlsichkeit getan haben : vrau vnoogaro roroer-Vau -
de, ®'e Primadonna des Hamburger DtadttheaterS und Ventiir Singer,Erfolgreiche Tenor des! " '•ch w» Stadttheaterz Zürich . Beide Künstler werden
Vti ,

!
ÜIcr Pause erstmals wieder in ihrer Heimatstadt singen. M . Rttck-

! disŝ ,' " titqlied des Leipziger M . - G .-D . hat Frl . Gutzmann für ihr gr-
■ Dappelquartett feinen Chor .Rate mal» zur Verfügung gestellt ,

verkauf he > her MustkalienHandlung Fritz Müller , Katserstraße.

Der Karlsruher ArlMeriflenlag.
Die Denkmalsweihe .

Ein stahlblauer Himmel wölbte sich am Sonntag morgen über der
alten Ga-rnisonsstadt der 14er und 50er Kanoniere , als sich die unab¬
sehbaren Menschenmassen nach dem Linkenheimer Tore bewegten zu
dem Platz , auf dem -kr . Schatten uralter Baumbestände de? Hardt¬
waldes ein hochragendes Obelisk die Heldentaten , unserer badischen
Feldartilleristen lebendig erhalten soll für alle Zeite-a und alle Ge¬
schlechter. Lange vor Beginn des feierlichen Aktes war der Platz um¬
säumt von einer nach Tausenden zählenden Volksmenge. In unmittel¬
barer Nähe des Denkmals hatten sich eingefunden die Vertreter der
Behörden, die ehemaligen Offiziere und die Veteranen des Feldart ."
Regts . 14 vom Jahre 1870—'71 . U . a . waren zu bemerken Staatspräsi¬
dent Dr . Köhler , Oberbürgermeister Dr . F i n t e r , Bürgermeister
Schneider , Generalleutnant Frhr . Seuter v . L ö tz e tt der Vertreter
des früheren Rsgimentschefs des Feldartillerie -Regiments „Eroßher -
zog"

, die Generale v . Beck , Frhr . Röder v . Diersburg , Eieg -
ler , v . Eevalier Brauns und noch viele alte und hochverdiente
Offiziere dev verschiedensten Waffengattungen . Einen farbenprächtigen
Abschluß erhielt der Denkmalsplatz durch die Aufstellung der Fahnen -
fektimien der Waffenvereine und studentischen Korporationen . Als
Ehrenplatz war den Angehörigen der gefallenen Regimentskameraden
der anstoßende Vorsprung des Schloßgartens angewiesen worden.

Eröffnet wurde der Enchüllungsakt durch einen feierlichen Ehoral
der Feuerwehrkapelle , der durch das zu gleicher Zeit einsetzende Ge¬
läute der Ehvistuskirche sine befondets stimmungsvolle Rote erhielt -
Nicht weniger feierlich gestaltete sich der dann anschließende Männer¬
chor : „Me

'
sie so sanft ruhn"

, der von der Gesangsabteilung des Ar-
rilleriebundes St . Barbara tonrein vorgetragen wurde. Herzlichen
Gruß und Dank entbot sodann Oberst R o ch l i tz. einer der früheren
Abteilungführer des Regiments Großherzog all den iungen und alten
Kanonieren , die zum Gedenkfeste erschienen waren . In einer kernigen
Ansprache wies er auf die gewaltigen Leistungen der Kanonier« hin
m dem furchtbaren Ringen des Weltkrieges . Als am 11 . November
1918 movgens8 5 llhr der letzte Schuß aus den Kanonen der badischen
Feldartilleristen abgefeuert worden war . und die Kanoniere dre
Plätze räumen mußten, auf denen sie Jahre lang allem Einbruchs-
Ersuchen der Feinde in die deutsche Heimat standgehalten batten , da
hatten sie bei allem Gefiibl der Trauer doch auch das Bewußtsein daß
die badischen Kanoniere ihre Pflicht erfüllt hatten bis zu>m äußersten.
Mit blutendem Herzen mußten sie den Rückzug antreten , der umso
schmerzlicher war . als sie das teuerste was sie hatten , zurucklassen
mußten: die Gräber der auf dem Felde der Ehre Gefallenen . Für
uns . so führt« der Redner weiter aus . sind sie nestorLen aber ihr Geist
lebt und deshalb werden sie imvergessen bleiben für all « Zeiten . Um
dieses Gedenken immer wachziihalten, fei aleich nach dem Zusammen¬
bruch der Gedanke aufgetaucht, den Gefallenen des badischen Feld-
artillerie -Regiimenter und ihrer Zweigsormationen ein würdiges
Denkmal zu

'
schaffen im der alten Garnisonsstadt Karlsruhe . Dank

der Ovierwilliakeit einer Anzahl von Kameraden fei es gelungen,
ein solches Denkmal zu schaffen , das er hiermit der besonderen Ov -
hüt des Fofftamtes übergebe Nacbruhm der Gefallenen.

Ra » den Schlußwo-ten des Redners fiel die Hülle, die Fahnen
senkten sich »nd leise erklang das Lied : „Ich halt ' einen Kameraden.

Das Denkmal
ist ein Meisterwerk deutscher Deykmalskunst. Auf wuchtigem und
doch feingegliederten Unterbau erhebt sich ein riesiger Obelisk, dessen
gezackte Schlußkrönung wie lodernde Flammenzeichen in das Eeast
der dahinter stehenden altehrwürdigen Baumriesen hineinragen . Der
Sockel selbst, der als Schmuck schmerzverzerrte und gramdurchfurchte
Gesichter der leidenden Menschheit auftoeist, trägt an der Stirnseite
eine Platte mit folgender Inschrift : „ w ,

„Zu Ehren der im Weltkrieg 1914/18 für ihr Vaterland gefal¬
lenen Kameraden des Feldartillerie -Regiments Großherzog (1 . Bad .
Nr . 14) . des 3 . Bad . Feldartillerie -Regts . Nr . 59 und deren Kriegs -
^ ^

Wie Herr Oberst Rochlitz in seiner Ansprache besonders be¬
tonte , haben sich um das Zustandekommen des Denkmals , das ganz
aus Granit hergestellt ist , besonders verdient gemacht Geheimer Ober¬
baurat Professor Dr . B i l l i n g . der auch den künstlerischen Entwurf
liefert«. Herr Major a. D. v . Steffel in und die Firma Ru pp
L Möller , die den Entwurf zur Ausfühmng brachte .

Die Weihered««.
Als erster betrat den Sockel des Denkmals der frühere evange¬

lische Divisionsgeistliche Herr Stadtpfarrer Mayer - Ullmann -
Karlsruhe , der als Reserveoffizier dem Feldartillrrie -Regiment ange¬
hört hatte . Er führt « u. a. aus :

Nun steht unser Denkmal für unsere gefallenen Brüder , für unsere
tapferen schönen Regimenter . Es steht fest auf heimischem Boden.
Und fest stehen soll auch das Gedenken an die Gefal¬
lenen in unseren Herzen . Es soll bleiben.

Gedenken ! Da drängen sich heran unsere Brüder und Ka¬
meraden, die im Kampf ihr Leben ließen und stehen vor uns , wie
wir ste zuletzt sahen, jugendftoh . gefaßt in eisemem Pflichtbewußtsein,
oder zerrissen von feindlichem Geschoß. Unvergessen , lebendig für
UNS .

Wir gedenken Eurer Taten , ihr Kameraden , die ihr noch lebt ,
die ihr lange furchtbare Jahre durchkämpftet, unbesiegt. Saarburg ,
Baccarat , Loretto , Somme , Champagne , Flandern , Marne — sie
künden dieTreuebadischerArtilleristen . Und wir spüren
wieder den Geist , der damals Kraft gab . Einigkeit umschlang
uns . Brüder waren wir . Wir wußten uns alle als Glieder des
einen, großen, kämpfenden, leidenden, hoffenden Volkes. Wie war
da lebendig in den meisten der heilige Opferwille : opfernd zu retten
die Heimat , opfernd Gesundheit, Glück und Leben. Da standen sie in
stillem Heldentum. Wichen nicht , ob Not und Tod ste anlief . Sie
wußen : ich muß ! Ob Sehnsucht nach der Heimat , nach Weib und
Kind stark war , stärker war die Pflicht , ob Fürchterlichkeit des
Kampfes und Todes sich um ste lagerte , die Pflicht hielt sie auftecht.
Sie schuf Männer , treu bis in den Tod.

Diesen Geist ergreifen wir heute wieder . Zu ihm drängen wir
uns , aus der Armseligkeit unserer Zeit heraus . Ihn halten wiF .
Das ist unser Gedenken .

Es gehört Treue dazu. Zeit der Not und Sorge ums tägliche
Brot ersteckt das Gedenken leicht . Ein gedemütigtes , zermürbtes
Volk die Größe seiner Vergangenheit leicht . Aber wehe dem Land,
das das Größte seiner schweren Vergangenheit vergißt . Ihm leuchten
keine rettenden Sterne mehr. Gr versinkt in dunkler Dumpfheit .
Aber heil dem Volk , das gedenken kann ! In Not und Armut strö¬
men ihm Kräfte zu , die erheben, reinigen und heilen . Sie weisen
Ziele und Wege zu neuer lebendiger Größe.

Lebtk das Denkmal ! Auf breitem Unterbau . Stein an Stein fest
gefügt zur Einheit erhebt es sich. Darüber die Köpfe. Unbeweglich:

wir vergessen nicht , wir gedenken des furchtbarsten Kampfes , der
heiligsten Treue , geboren aus Liebe und Pflicht ! Und wir warten !
Warten der rettenden Tat .

Aber über ihnen reckt es sich empor, klar, mächtig bis zur Krönung
heiliger Flammen .

. . . Das ist das Neue. Das ist die Tat , zu der das Eedenkew
zwingt . Alle Erinnerung , die keine Tat gebiert , würdig der De «
gangenheit , führt zur Erstarrung . Tat allein befreit . Tat allein
schafft aus Trümmern neues Leben. Zur Tat ruft das Denk «
mal . Zur Tat , die ernst macht : Wir sind ein einig Volk von
Brüdern , die Ehre kennt und Gerechtigkeit schafft, die Opfer
bringt für Volk und Vaterland und keinen ausschließt von dein
Blick zur Sonne . Tat , nicht gerufen von der Selbstsucht Geister,
doch von der Verpflichtung aller für einander . Um ste laßt un»
ringen . Wir sind es unserer Vergangenheit und Zukunft schuldig .

St . Johannes ruft den ersten Christengemeinden, dir im Ringen
mit der verderbten Welt standen, das sieghafte Wort zu : „der in euch
ist, ist größer, denn der in der Welt ist !" Wenn jener Geist der
Einigkeit , des Opferwillens , der Pflicht uns treibt , dann können wir
gewiß sein : ob wir arm am Boden liegen, ob unser Volk zerrisse«
ist, — es kommt ein neuer Tag . Der in uns ist, ist stärker, denn de«
in der Welt ist.

Dann ersteht ein lebendiges, heiliges Denkmal : Das neu »
Deutschland !"

Die einfachen schlichten Worte des ehemaligen Feldgeistlichen
machten einen tiefen Eindruck auf die Festgemeinde.

Der ehemalige katholische .Divisionspfarrer Meier - Eleiwitz,
dessen Rede wir wegen Platzmangel leider nicht im Wortlaut ver¬
öffentlichen können , pries die unüberwindliche Baterlandsliebe de»
badischen Volkes und mahnte die heutige Generation , der vorbild¬
lichen Pflichterfüllung der Helden nachzueifern, den Geist der Wehr¬
haftigkeit zu pflegen, ohne den ein gesundes Volk nicht leben könne
und die Schuldlüge um der eigenen Ehre willen zu bekämpfen, damit
„aus einem lockeren Geschlecht wieder ein einiges und eisernes
werden möge ".

Den ergreifenden Worten dieses bekannten Kanzelretmers gab
das Glockengeläute der Ehristuskirche einen besonders weihevolle«
Schluß. Leise intonierte die Musikkapelle den Choral : Wir treten
mit Beten vor Gott den Gerechten "

, der dann von der ganzen CS«*
meinde gesungen wurde

Die Kranzniederlegungen .
Nachdem der Vorstand des Forstamts Karlsruhe -Hardtwald ,

Herr F.crftrat K n i e r e r das Denkmal mit kurzen Worten zur
weiteren Pflege übernommen hatte , wurden außer dem von der
Stadt Karlsruhe schon vorher am Sockel niedergelegten prächtigen
Lorbeerkranze mit Schleife in den Siadtfarben noch eine ganz« Reih«
weiterer Kränze niedergelegt. Als erster trat Generalleutnant Frhr .
S e u t t e r v . L ö tz e n an das Denkmal, um im Aufträge des ftüheren
Eroßherzogs und der Eroßherzogin einen Kranz niederzulegen. Ihm
folgte General v . Chevalerie . ehemaliger Kommandem des
Feldartillerie -Regiments Nr . 14. Dieser gedachte insbesondere de«
treuen Waffenbrüderschaft der verschiedenen Waffengattungen im
Kriege und der Liebe zu Fürst und Vaterland , mit der die Regimenter !
im Jahre 1914 ihre Garnisonen verlassen haben . Er erinnerte aber
auch daran , daß es gerade der Chef des Feldartillerie -Regiments !
Nr . 14 Großherzog Friedrich I . von Baden gewesen sei , der als ge¬
treuer Eckhardt des Reiches alles einsetzte , um das Ziel zu erreichen,
um das wir heute noch zu ringen haben : Die Einheit und Geschlossen¬
heit des deutschen Reiches. Nur durch Einigkeit werde es uns ge¬
lingen , eine achtunggebietende Stellung im Bunde der Völker ein¬
zunehmen.

Weitere Kränze wurden niedergelegt von Genetal v . Z a st r o w ,
dem letzten Kommandeur des Feldartillerie -Regiments Nr . 50, von
General Braun für die badischen Leibgrenadiere und alle ehemali¬
gen 109er (Res .-Jnf .-Regt . 109 , und Landwe>hr - Jnf .-Reqt . 109) , ferne«
von einem Offizier der 4 . Batterie des 5 . Reichswehr-Artillerie -Regt .
in Ulm . vom früheren Leibdragoner -Regt . Rr . 20, vom Feld-Art .-
Regt . Nr . 52 , von Mannheimer Kameraden , von ehemaligen Ange¬
hörigen der Nachrichtentruppe, von der 1 . Ersatzabteilung des Land-
wehr-Regt , Nr . 12 , vom 3 . Dragoner -Regt . Rr . 22, vom Artillerie -
Bund St , Barbara , von der Munitionskolonne 52 . von der 1 . Batterie
des Feldartillerie -Regt , 241 , vom Reserve-Regt . Rr . 29, vom Landes¬
verein des ehemaligen Fußartillerie -Regt , Rr . 14 , vom Deutschen
Offiziersbund , von der 2. Württemberg . Reserve-Abteilung Rr . 29
und vom Verein rcvublikanischer Kriegsteilnehmer unter dem Reichs¬
banner fchwarz -rot -Gold,

Damit hatte die eindrucksvolle Feier ihr Ende erreicht.
Im Ausschluß an die Denkmalsenthüllung fand 1̂ 4

Promenadekonzert auf dem Schlotzplatz A.
statt , bei dem die Feuerwehrkapelle die Tausende, die unter de« ,
blühenden Linden des Schloßplatzes promeniecten , mit ihren flottze- I
spielten Weise « erfreute . 7

Nachmittags bildete Haupttreffpunkt der Kanoniere , V
der Stadtgarten .

Rund 10 000 Personen waren es, die dem Nachmittagskonzert der
Harmoniekapelle anwohnten . Zu stürmischen Ovationen kam
es. als der alte , aber immer noch geistesfrische und stramme Ober-
Musikmeister Liese , der frühere langjährige Leiter der Kapelle de?
Feldartillerie -Regiments Kroßherzog einige von ihm selbst kompo¬
nierte Märsche selbst dirigierte . Es kam zu solchen Beifallskund¬
gebungen für den alten verdienten „Staatstrompetr "

, daß Liefe nur
mit Dreingaben seine ehemaligen Waffengefährten befriedigen konnte.
Dieses gemütliche Zusammensein im Stadtgarten bewies so recht»
welch ausgezeichneter Kanieradschaftsgeist bei den Formationen mit
dem swarzen Kragen gesteckt hatte . Kunterbunt saßen sie an den
Tischen , ohne sichtbare Rangunterschiede. Reben dem ehemaligen
Batterieführer , der inzwischen zum General aufgestiegen war , saß der
einfache schlichte Landwirt . Handwerker und Arbeiter . Hier gab c»
auch keinen Unterschied der Parteien und der Religionen , hier waren
ste all : nur das eine : ehemalige Kanoniere , die auch beute wieder
alle sreudiq stcki einsetzen würden für ihr Vaterland . Wer dicstz
Bilder fester Kameradschaft und treuer Wasfenbrüderschaft gesehen
hat . der wird zugeben müssen , daß solche Regimentsfeste keineswegs
nur der „Auspeitschung nationalistischer Leidenschaften " dienen, wi«
gewisse Leute zu behaupten pflegen, sondern daß ste auch ein wert¬
volles Glied in der Kette des Aufbaus bilden, weil ste geeignet sind,
zunächst Ausgleich der Gegensätze und damit zur Schaffuna eine«
Volksgemeinschaft auf dem Boden treudeutscher Gesinnung.

Den Schluß der festlichen Veranstaltungen bildete das Abend¬
konzert im Stadtgarten , der ebenfalls von mehreren Tausenden be¬
sucht war . R . !

Wetternachrichtenvienst der badischen Landeswetterwart » Karlsruhe .

Stationen
Luftdruck

in
SReeies*
Niveau

iemge-
ratur

0°
Gestrige
Höchst.
wärme

Niedrigste
Temoer.nachts

Wetter

Wertheim . 14 26 s Nebel
Königstuhl . , . . . . 760. 1 18 22 16 heiter
Kar .eruhe . . . . . . 760.5 18 26 14
Baden -Baden . 760.6 18 . 24 12
Badenweiler . . . . .st Blasien . >6 22 8 heiter
Billingen . 76 -.4 S 15 23 10
^eidbergei § of . . 653 7*A 14 18 10 bedeckt

Allgemeine WitterungSübcrsicht. Hoher Druck hat nach den Gewitter¬
regen am Dauvstag wieder in ganz Süddeutichland heileres und ziemlich
warmes Wetter gebracht . Ein neues von Wösten , ugezogeneS Tietdruck-
gebiet bedeckt Nordcuropa , wo bis zur ekudschen Rordseerüste trttbes , kühles
und regnerisches Wetter eingetreten ist. An seinem Sübrande entwickeln sich
zwei well südwärts reichende StSrunpszoneu, eine sevwächere aut der Llnie
Rheinmündung -Cevemren, eine stärkere über England. Beide haben östlichen
jturs , sodas! unser Gebiet von ihnen überschritten wird . Es kann daher
mit dem Auslretcn von Gewittern gerechnet werden .

Wetteranssichten sür Dienstag, de» 1 . ■Juli . Gewitter tm aanzen
Lande , zunächst noch sehr warm, später Abkühlung . Mittwoch kühler,
bedeckt, regnerisch.

Tages -Anzeiger .
(Näheres siche im Inseratenteil.) ,

Montag, de « 30. Juni . : • v
SonzerlhauS : . Die DpttzenkSnigin" . Vh Uhr.
Stadtgarte« : Karlsruher Schwimmverein : WafferbaMvettka-nchs gege».

Sachsen, Ländermamrschast, 7 Uhr . >

Die Schnaken lassen das Stechen sein ,
Reibst vrr Dich mit

Fraschco Schnakenschut, eint
Die Fraschco Scheakenschiitzbl&tter sind sa haben in allen Drogerien, d»

Apothekeu und besseren Friseargesehäfien . 2876a
Hang Frasch, Gerlacb & Co ., G . m. b. H„ Chem. Fabrik. Stuttgart

■ gHof apo ! hekerOrio ’s ■ ■ ■ F ,irrovanille Frankfurh/M^ .l

MlaränB,Zahnschmerz .RhaumaLr- ^

In Pulvern
und Oblaten



,Woä)enbeiJagz für turnen , Spiel und Sport".
------ --- Montag , den so . Juni m 4 ----- - --

Das Entscheidungsspiel um den
Süddeutschen Fußball -Pokal .

1. F .-E. Nürnberg Sieger .
i . & 4L Nürnberg — Stuttgarter Kickers 1 :0 (1 :0).'

Ecken 3 :2. 0
Eia festlich»gtanMoses Bild bot gestern das Wildparkstadion mitWimpeln , Wald azurnem Himmel, sttahlender Sonne und spannung-geladenen Menschenmassen , die aus allen Windrichtungen , zum Teilnüt Exttazügen , der einstigen Metropole des Fußball zugesttebtwaren . Zwischen 18 (XX) und 20 000 mag die Zuschauerzahl schwanken .Selbstverständlich bildeten die beiden Mannschaften den Haupt -aefprüchsftoff »nid in da» gleichmäßige Wogen der Menschenmauernkommt di« erst« stärker« Bewegung , als di« Leide« Gegner der« « fpiels :

Karlsruhe , stuhballvercin — B .AE .-Budapestde» Platz betreten . Nach Ueberreichung eines kolossalen Blumen¬bukett» durch Karlsruher Fußballverein , beginnt bei drückender Hitzeda» Spiel , da» trotzdem einen fesselnden und vor allem auch sehrfairen Verlauf nimmt und nachdem Karlsruhe nach der Pause zu¬erst in Führung gekommen , mit einem unentschiedenen Ergebnis 1 : 1endet. Warmer Beifall bezeugt die Befriedigung der Zuschauer und

_ . „ , Beglückwünschung jedes . . ..zelnen Spielers durch den Staatspräsidenten Dr . Köhlerformieren sich die Mannschaften zu folgender Aufstellung:IH ^L . Nürnberg Stuhlfauth
Schmidt Kugler

KSpplinger Kalb WinterStrobel Popp Hochgesang Wieder Entor
Wetter Maneoal Eiebett

Kur , Stieget
llnseld
icker -StuttgarterK Manch

Hartmann
Müller U

Nagel

Wunderlich

Tief« Ruh« herrscht beim Anfangszeichen de» SchiedsrichtersHermann - Ludwigshafen und die suggestive Wirkung derBedeutung des Spiels , wie der Menschenmauern äußert sich in dermerkbaren starken Erregung der beiden Mannschaften . Selbst einemMeister wie Nürnberg gelingt es nicht , sofort den ttchtigen Etil zufinden , er wehrt hm und unsicher ab, und bei Stuttgart äußert sichdie Aufregung im Verschießen einer unerwartet rasch und klar her¬ausgewachsenen Gelegenheit durch den freistehenden Mittelstürmer .Dagegen bildet der Nürnberger Tormeister Stuhlfauth einen ruhen-den Pol uni mit gelassener Sicherheit schickt er sein« Bälle insTreffen . Da fetzt Nürnberg feine erste Ecke , die nur knapp gewehrtwird und mit unhaltbarem Kurzschuß jagt der Bayernhalblinke dasLeder in die Schwabenmaschen. Die Steigerung des Spiels hat ein¬
gesetzt,' gerade noch gelingt es Stuhlfauth einen scharfen Ball Hart ,manns wegzubringen , aber dann muß Hartmann wegen Verletzungden Platz verlassen und Stuttgart kämpft mit 10 Mann . Dessen¬ungeachtet erfolgt ein flotter Gegenstoß desselben, und Maneval setztden Ball an dem herausgegangenen Stuhlfauch vorbei an denPfosten des unbewachten Netzes . Das weitere Ausscheiden von Sie -bert für Etuttgatt nimmt dem Spiel das seitherige Ausmaß anbunter nachlassendem Interesse gebt es in die Paus e.

Diese wird durch einen schneioig durchgettagenen 4X100 m Etaf -fellauf überbrückt, der Phönix -Karlsruhe in glänzendem Etll vorKarlsruher Fußballverein und Phönix -Mannheim Lurchs Ziel gehe«sicht.
Bei Wiederaufnahme des Spiels hat sich die Stuttgarter Man «,fchaft wieder vervollständigt , aber die beiden verletzten Spieler , vorallem Siebett sind nicht mehr aktionsfähig . Mehr und mehr geht die

vorherige Linie de» Kampfes verloren und erst gegen Ende reißensich die Schwaben noch einmal zusammen, verstärken den Angriff um,alles auf diese Kart « setzend, den Ausgleich zu erzielen. Nürnberg- deckt aber stark sein Tor und ergreift dann nochmals kurz vor dem
: Schlußpfiff die Initiative , sodaß Mauch im Kickerstor noch wiederholteinzugreifen hat , was aber in beifallherausfordernder Weife geschieht .Mit einem sehr knappen Eieg empfängt der heurige DoppelmeisterNürnberg aus der Hand des Berbandsvorfltzenden Dr . E ch r i ck e r-Karlsruhe den wertvollen Pokal , den das verflossene Jahr seinfHauptrivale Fürth im Besitz hatte . Nürnberg zeigte als Ganzesdie besser« Arbeit , wenn es auch zur Hochform m keinem Abschnittdes Spiels auflief . Vor allem dürfte der Abgang von Bark fich ein¬

schneidend fühlbar machen . Glänzend Hochgesang in der Mitte , dannSutor . Kalb , Winter . Heber alle ragte Stuhlfauth . Bet KickersMauch , Nagel und vor allem Müller II zu erwähnen . Auch Manevalhervorragend . Als Ganzes spielten die Schwaben aber zu hoch. Zurletzten Entfaltung konnte die Mannschaft infolge der Verletzungennicht kommen. Ungeheuere Anforderungen wurden durch di« drük-kende Hitze an beide durch die letzten großen Spiele schon ohnehinmitgenommenen Gegner gestellt, was bei der Bewertung des Schluß-

ringens eben mit in Bettacht gezogen werden mutz. Die Enttäuschungdurch die zweite Epielhälste war ja offenbar .
Anzuerkennen ist, daß der Verband es durchsetzte , daß auchKarlsruhe bei der Verteilung der großen Spielen bedacht wurde .Der Eindruck, den der Verkehr nach dem Wildpark , wie das voll¬

besetzte Stadion selbst auf jeden Besucher machte , wird am bestensagen, mit welcher Macht sich der Sportgedanke auch bei uns durch¬gesetzt u«b welch weite Perspektiven er sich eröffnet hat . Möge dergestrige Sonntag auch als weitere Werbetag seine Wirkung tun .
August Mützle .

3. Bergprüsungssahrl
bei Pforzheim .

Pforzheim , 29 - Juni -
Wer von Mörzheim die Landstraße nach Huchenfeld himaussteigt,begegnet dott im Allgemeinen wenig Motorfahrzeugen , beim es han¬delt sich hier um keine Hauptverkehrsader . Doch letzte Woche war esanders . Tagtäglich bevölkerte fich diese Bergsttaße mit Motorwagenund -rädern aller Klasien und Typen und auch dem Uneingeweihtenwar es klar , daß fich hier etwas besonderes vorbereitete . Besonderslebhaft ging es am Samstag zu . jeder wollte vor dem großm Tag nocheinigemal« die Strecke abfahren und selbst in "den Straßen der Stadtwimmelte es. förmlich von Kraftfahrzeugen Schon vom ftühenMorgen an tönten Motorgeratter und Hupen , denn nun waren auch diemeisten auswärtigen Teilnehmer eingetroffen , mußten sie sich dochmittags 2 Uhr zur

Abnahmeund Verteilung der Startnummern auf dem Turnplatz versammelnKolonnenweise stellten fie fich dann im Hof der Brauerei Keltererauf , wo diese Handkuß sich schnell und ohne Störung abwickelte . Hierhatten fich viel« Neugierige gesammelt. Das Wetter war am Sams¬tag ungemein schwül und die vorüberziehenden Gewitterwolken sand¬ten von Zeit zu Zeit einen starken Regenguß herab , doch während derAbnahme hielt der Himmel feine Schleusen geschlossen.
. Am Abend mn 8 Uhr fand dann eine

Begrüßungsfeier
im Hotel Post statt , wobei der Vorsitzende der hiesigen Ottsgnwpe desA .D .A .C^ Fabrikant Albert di« Erschienen herzlich willkommenhieß, ein Festessen schloß sich an und bei den Klängen der Musik und
Ansprachen verschiedener Teilnehmer verlebt« man einig« gemütlicheStunden -

Mit dem Morgengrauen de« Sonntag regte fich ganz Pforzheim ,um hinausznwandern zur Rennstrecke wo um 6,30 Uhr der Start vor
sich gehen sollte- Schon von 8 Uhr ab gab es eine Völkerwanderungnach dem Kupferhammer , die garrze Stadt war auf den Beinen . Es
war aber auch ein herrlicher Tag angebrochen, rechtes Steomwetter -Die leichten Wölkchen , die noch bei Tagesbeginn am Himmel schweb¬ten . wurden von der herauffteigenden Sonne anfgezehrj . die Renn¬
strecke selbst war von den Regengüssen des Samstag zwar angefeuch¬tet doch nicht schlüpfrig, sodaß weder Staub noch Näss« Fahrer und
Publikum belästigte , ein Zustand, wie er Idealer nickt gedacht werdenkann. Die Rennstrecke selbst ist fa wie selten «ine für Dergprüftmgs -
fahrten geschaffen- Teilweise stark ansteigend, mit der ..Haarnadel¬
kurve " und ganz oben der ..S -Kurve" steflt st« an di« Geschicklichkeitund den Mut der Fahrer die höchsten Anforderungen - Zwei Tribünenwaren aufgeschlagen, die eine direkt in der „Haarnadelkurve "

, sodaßman von hier ans den interesiantesten Teil irr Streck« bequem über¬
sehen konnte, di« ander« an der oberen Kurve. Der Wald war ans bei¬den Seiten der gesamten Bahn mit Drahtseilen gesperrt , hinter denendie Zuschauer stehen konnten Schutzleute und Schupo waren überallverteilt und es muß diese« Mal zum Lob « des Publikums gesagt wer¬den . daß es fich sehr gut den Anordnungen fügt«, sodaß auch Uuglücks -
sälle i« dieser Hinsicht nicht vorkamen. ,

Das Reimen
zu dem 112 Motorrad - und 32 Motorwagen . Wagen -
nennnngen erfolgt , wobei fast alle Gemeldete« am Statt erschie¬
nen waren , nahm mit der Klaffe der Kraifttäder bi» zu 160 Kubik-
zentimeter pünktlich seinen Anfang . Voraus waren in origineller
Weste ein Schwarzwälder Bub und ein Schwarzwälder Mädel aufKleinkrafträdern auf die Reife geschickt , was allgemeine Heiterkeit bei
den Zuschauern auslöfte . Die Krafträder folgten sich in 7 Klaffen, bis
760 Kubikzentimenter , bei welch letzterer solche mit Beiwagen undEnccleoacrs angefchloffen waren . Dann folgten die Touren wagen bis
4 PS . , 6 PS ., 6 PS ., 8 PS . , 10 PS . und 12 PS ., denen sich die Renn¬
wagen bis 1 -5 Liter , 2 Liter und höher anreihten - Als Schluß fuhrder deutsche Meisterfahrer Werner - Stuttgart aus
seinem „Mercedes" unter dem begeisterten Jubel der Zuschauer eine
Ehrenrunde .

Die gesamten Rennen vettüefen ohne seden nennenswerten Un
fall - Es wurden einige sehr schöne Leisttmgen erzielt . Infolge der
günstigen Bodenbeschaffenheit kamen di« Fahrer auch meist gut um
die Kurv«, wenn auch der eine oder andere Motorfahrer mit seinerMaschine bei allzu vorsichtigem Rehmen derselben ins Schleudernkam, so behielten sie doch alle die Macht über ihr« Maschine. Gin
Fahrer der schweren Motorräder stürzte in der großen Kurve und

X »

i tut«

glaubte man allgemein , daß Fahrer und Maschine ernstlichen Schädel kri
erlitten hätten - Hilfsbereit sprangen die Bahnleiter hinzu , halfe< * *
ihm auf und — im nächsten Augenblick setzte er heil die Fahrt weites

°
fort - Schneidig fuhr auch eine Pforzheimer Dame . Frieds W e s s i n
g « r . auf Wanderer -Peka mit Beiwagen , die Maschine selbst steueinfHans v . Opel hatte mit seinem Rennwagen Pech , ihm platzteder großen Kurve die Benzinzuleitung , sodaß er aufgeben mußte .Die besie Zeit des Tages fuhr auf Rennwagen A . R o fe » ^b e r g e r - Pforzheim und errang damit den von der Stadt Pforzhet >> «>gestifteten Preis , den von den Veranstaltern ausgesetzten Preis fü' fdiebeste Zeit und denjenigen seiner Klaffe. Von den Motorrad
fahrern für di« best « Zeit Paul Mahlenbrei - Stut »
g a r t auf H . I . S .

Au das Renne« schloß stch ein«
Korfofahtt

aller Fahrzeug « vom Ziel nach dem Marktplatz an, wo sie Aufstell««
nahmen , und die Stadt - sFeuerwehr ) Kapelle ein Platzkonzert kAm Nachmittag strömten die Menschenmengen zum Stadtgar ^wo von 3 Uhr ab ein Festkonzert stattfand , oas ebenfalls o* ,

"ie
der Städt -fFeuerwehr )Kapelle ausgeführt wurde und einen solw^
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Zuspruch erhielt , daß der Garten über füllt war , zumal für 8
die Preisvetteilung .

festgesetzt worden war , di« dann auch auf der obere» Terafse vsr -Hsin,
nommen wurde . Sie hatte folgendes Ergebnis :

~
Reichskrafträder ÄlttJI -t I bi » 150 cem. 1 . »

Behr -Feuerbach .Lkrth " 4 :50% , 2. Wilh . Eeiß-Morabeim _Wim «ne-
6 :04%. „

Leichtkrafträder Klaff « n bis 200 «em. 1 .
Gehrung -Eablenberg „Hitth " 3 :52% , 2. Erwin Hüffner-Pforzht '*
.Lvimmer " 4 :10%.

Krafträder Klaff « IN bis « infchl . 280 cem. 1. SW
Rorheimer -Ludwigshafen „Ariel " 3 :23—, 2. Wolfram Hirt ^ S ! «"
gart .Lirth " 3 :24—, 3 . Albert Baninann -Reckarsulm „R .E ^
3 :54 %, 4. Helene Wrano -wsky-Oehringen „St .S .H.

“ 4 :00%, 8.
Pitz-Heilbronn „R .E .U ." 4 :16% . ,

Krafträder Klaffe IV bis »inschl. 380 eem : 1 PZ ,Mahlenbrei -Stuttgart „AIS .
" 3 :8% , 2. Fr tz Haag-Stnttaatt -BG ?

nang „PUP .
" 3 :06% , 3 . Freiherr E . König -Fachsenfeld-StutlgH ,

„AIS .
" 3 : 14 % , 4. Hieronemuß -Rürnberg Wecker " 3 : 15%, 5 . SW ,Kommann -Karlsruhe „Küchen " 3 : 16%, 6. Dr . E. Grnhn -Heidelba»

„Hackteufel " 3 :31%. .
KrafträderKlaffeVbis eiufchl . 500 eem : 1 . Earl SchreiKochendorf „RSU ." 3 :13%, 2. Emil Schottr -Pforzheim Ä

3 : 19% , 2 . Franz Möllmann -Mannheim „BMW .
" 3 : 19% , 4. A . ©<ir

Pforzheim „RSU ." 3 :23% , 5. Rheinh . Müller -Pforzheim JS»
Triumpf " 3 :26, 6 . G . Wiest-Darmstadt „Gloria Spezial " 8 :87, 7.
Meyer -Stuttgart „Gloria -Spott " 3 :37, 8. Max Mader -Cannstatt
right " 3 :38, 9. Emil Kern -Pforzheim „Andres " 3 :38% .

Krafträder Klasse VI b >s einschl . 750 ccm : 1 . Anton l
Hofer-München „Megola " 3 :06, 2. Emil Dollmann -Neckarsulm „N»*'
3 : 16.

Krafträder Klasse VIIüber 750 eem : 1 . Paul Mahlend ^Etuttgatt „ATE .
" 3 :05% , 2. Freiherr E . König-Fachsenfe ld-S » "

gatt „AIS .
" 3 : 18%, 3. Han» Herter -Tailfingen „RSU ." 3 : 19%- .

Krafträder mit Beiwagen : 1 . Adolf Kormann -Ka^
nche „Wanderer -Pcka " 3 :85%, 2. Ftttz Konrad -Baden -Baden
derer " 8 :08%. i

Krafträder mit Beiwagen über 800 eem . 1.
Mahlenbrei -Etuttgart ^ arley Davidson" 3 : 41% , 2. Max Ell -Et*^
gart „P .ll .P .

" 3 :59.
Cyclecarr : 1. Alfred Haußmaun -Heidelberg ^vtab " '

4tttt%.
Toareuwag « », Klasse 1 bis 4 St « u,« r P8 . 1.

Löcher -Etttttgatt „Pluto " 3 :48% ; 2. Stic . Deutsch -Pforzhttm „Pi "'
4 :18% .

Tourenwag « « Klaff « 2 bis 5 Steuer PS. 1.
Stuttgart „Wanderer " 3 :48 ; 2. Gustav Gundrum -Bensheim3 :55%.

T .onrenwagen Klaffe 8 bis 6 Steuer PS. 1- -
2 :25 % , 2. Jul . Zimmermann -St «^

ra3 :43 % ; 83. ftrj - Bruno Wroblewski -Pforzhelm „Dürrkopp^ 3 :«^Tourenwagen Klasfe 5 bis 10 Steuer PS. 1 .
Wenz-Pforzheim „Presto" 8 :45% ; 2. Friedrich Mast-PfoM ^
„R .A .G .

" 3 :54.
Tourenwagen Klaffe 6 bis 12 Steuer PS. 1-

“”
» Opel -Rüffelsheim „Opel" 3 : 10 % ; 2. Ftttz Koch-Etuttgatt .
ger" 3 :46 % .

Rennwagen Klaffe 8 bis Ich Liter Eylinder1 . Adolf Rosenberger-Pforzheim „Mercedes " 2 :55 ; 2. Willy o-
™

ster-Bad Homburg „Haag" 3 :42 % . „.i*
RennwagenKlaffeb über 2 Liter Eylinder Inhalt . 1-

4)ci|
.etMi
«chi

5t>
S-!u

Kappler -Eernsbach „Mercedes "
gatt „Aga" 3 :41 % .

Tourenwage » Klaffe 4 bi» 8 Steuer PS.giola -Dresden „Mercedes " 8 :01% ; 2. Walter Röfch -Offenbura- - - - — _ —« 1

Opel -Rüffelsheim 3 :16%.

In allen Abteilungen QI
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Beachten Sie
unsere Schaufenster . Beachten Sie

Kaiserstr . 166
bei der Hauptpost . Kaiserstr . 166

bei der Hauptpost
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Wertpapierbörsen.

Berliner Börse vom 30. Juni.
. '* :x :.,. rr- 30 . Juni . (Drahtmetdung unserer Berliner Handelslchrisl-

„ eue Börsenwoche begann mir einer Sensation . Nach
u Tioiivacherei « Hüdtmrg der Kriegsanleihe amr Wochenschlutz hatte man für"Ue mit einenr sehr stillen Geschält in diesem Papier gerechnet, und statt

Mn seht« «in neues unerhörtes KurStreiven ein . .Im Ver -
weniger Minuten stieg der Kurs dis a-uj AL. Die Hausie -Pariei

ltde> nnert mit dem Hinweis aus die Uoberivei -suna des bekaunten Antrages
rlfe> ' Reichstag an «inen Ausschuß , wo-vei besonders betont wird, daß keine
citk> ^ Reichsparteien ernsthaft gegen eine Aufwertung gesprochen habe . Auch
i n * verschiedenen Dementis der letzten Zeit iveuoen wegen Ihrer Unklarheit

:rnl> ?? Unbestiimmiheir nicht mehr recht ernst genommen. Aus der anderen
e ** fck

*** b4e Baisse-Partei durch die erneute Steigerung des Kurses stark in
^ rängnis gekommen und trägt durch ihr« überstürzten Deckungskäuse

- xp ^ rgemäß zur Beschleunigung des Kursausfttcgs bei . ES mutz betont
btii . k

n ' ^ 6 Die seriösen Banksirmcn sich von diesem Treiben sernhalten
mt ^ iian ; offen ihrer Meinung dahin Ausdruck geben , datz es stch hier um
d » iiubegründete Bewegung handelt.
tt l- iH!n iibrigen Ssfcttenmitrtien lag das Geschäst ruhig. Es scheint,

- *
|
* *6 die Bankwelt stch zum Quartaisultimo sehr reichlich mit slllssigem

- ^
id eingedeckt hat, das jetzt allmählich aber wieder über den Markt deni

^tkehr zuflietzt . Di« Nachfrage nach flüssigem Geld war Heu« sehr rege
r*11 bc .ahlie bis % pro Mille täglich . Im Devtsenvcrkehr zeigten sich leine

T . *»n« i,swcr >en Veränderungen.
, Im Unteren Verlaus der Börse gestaltete stch di« Haltung der KriegS -

ff*2 r >̂ be noch fester, da man ZtvangAurse für notleidende Firmen bcobach-
rlk» f" . Am Montaumarkt waren di« Kurse größtenteils behauptet , nur der-

tid ,b;el ergaben stch lciche Abschwächungen . so z . B . bei Gelsenkirchen minus
schel il Harpencr minus VA , Essener Steinkohle minus 1 %, Kaltwerte behauptet ,
Ilt ^"Nische Werte größtenteils unverändert; auch Elektrotverte unterlageni >nn nennenÄver« » Schwankungen, Schuckert minus %, Siemens Halske

^ ^ ü . Maschinen tri stillem Geschäft unverändert, nur Berlin -Karlsruhe
*tr j 'iras zv>, Banken z . T. etwas begehrt , Berliner Handelsgesellschaft pur 2Vi,

Schissahrtwerte bemerkte man etwas regeres Interesse. AilSlandS-
fafi | !e% n gut behauptet , inländische Renten aus dem gleichen G^uur wie
Uff ^ gsanleihe « was höher .

Frankfurter Börse vom 30. Zuni .
> * Frankfurt , 30. Juni . (Drahtmeldung unserer Frinksiirier Han-
/" Svertretung .) Das stürmische und sprunghafte Hoch -
Reiben der Kurse der deutschen Anleihen ,

^ , 'bs
^ die'

sich das Interesse fast der gesamten Börse
rt? ß ^ Kigt, nahm auch zu Wochenbeginn seinen Fortgang . Neue

5^keffung wurde dem Markt zugesührt durch die Ernennung einer
^ SUedrigen Kommission , die die Frage einer eventuellen Aufwertung

deutichen Staatsanleihen zu prüfen hat . wodurch das Geschäft
nie gesehene Dimensionen annahm . Bereits vorbörslich ent¬

wickelte sich ein äußerst reges Geschäft , das dann später im Freiver -
!shr die ungewohnten Formen annahm , wobei das spekulative Ge -
^ hrcn Umsätze in stärkstem Ausmaße zeitigte . Die Kursgestal -

ng war wieder sprunghaft . Nachdem der Kurs für 5proz .
/" iegsanlcihe an der Frcitag -Nachbörse auf 252 '/-,zurückging , setzte
^ heute mit 290—300 ein und ging dann bis auf zirka 380 , später
Jpt kam das Papier auf 355 zurück. Die offizielle Notiz lautete auf
,

0. Das zweite Papier , das dieselbe Periode durchmacht , ist Schutz-
Mietsanleihe , die ihren Kurs von 2000 am Freitag auf 3609 erhöhte.

alle anderen Reichs- und Länderanleihen profitieren von diesem
^ gewöhnlichen Vorgang . Immer wieder ist aber daraus hinzu-
weisen , das; der Kursstand der Anleihen bisher ein sehr niedriger
awesoa ist . 3proz . Reichsanleihe plus 350 , 4proz . Reichsanleihe ze¬
ucht . desgleichen 3 '4proz . Konfols.

Die Ivrozentigsn — onsols erzielten eine Steigerung um 270 Proz .
ifprozentige Bayern zogen um 90 und 4 Proz . um 110 Md . an . Stark

'Echt waren ferner badische Anleihen , darunter auch die

0

if

r»

von 1919 . 4proz . Baden stiegen auf 599 , 4proz . 1919er auf 309 Md .
Proz . Die Umsätze in ausländischen Renten bliebcn dagegen stark
im Hintergrund , doch verkehrte auch dieser Markt in fester Haltung .
Alte Lombarden 7,75, neue 7,25 . Ungar . Gold 5 , Zolltürken 6 .25,
Oesterr. Goldrente 8. Da der größte Teil der Börsenbesucher stch dem
Markt der deutschen Renten zuwandte , blieb der Aktienmarkt stark
vernachlässigt und fast ohn« nennenswerte Umsatztätigkeit. Bemerkens¬
wert war , daß die Tendenz aber auch für diesen Markt stch ziemlich
fest gestaltet« , wenn auch vereinzelt infolge dringenden Angebotes
Abwicklungen erfolgten.

Am Geldmarkt ist infolge des heutigen Ultimos die Lage
ein klein wenig angespannter . Tngesgeld bei fünf Sechzehntel gefragt .
Monatsgeld etwa 2K —2 % . Der internationale Valutamarkt
blieb unverändert . Der Franken stellte stch im Fcühverkehr auf 81 .70.
Das Pfund auf 4 .32,5 Dollar . Du Mark behauptet weiter ihren
Stand .

Am Aktienmarkt stagnierte das Geschäft . Eine günstige
Haltung wies der Bankaktienmarkt auf , dessen führende Werte er¬
neut Kursaufbesserungen zu verzeichnen hatten . Montanwertc
waren zumeist behauptet . Kaliwerte unverändert , oberschlesische
Werte gaben leicht nach . Etwas niedriger eröffnete der Chemie-
markt. « Bädische Anilin — 0 .25, Höchster — 0 .1 , Elberfelder Farben
— 0 .4, aber Scheideanstalt + 0.6 . Rhenania und Holzverkohlung
blieben preishaltend .

Am Kassa industriemarkt , wo die Kurse kaum Ver¬
änderungen aufzuweisen haben , zogen Ludwig Ganz weiter 70 Md .
an . Unverändert bleiben Hoch - und Tiefbauten , Waiß u . Freytag ,
Spinnerei Hammersen, Schuh Berneis . Der Freiverkehr war
sehr still . Man hörte 2 °/» , Ufa 4ZL und Erowag 0 .17.

Im weiteren Verlaufe wurde das Geschäft auch am Anleihe¬
markt ruhiger . Vereinzelt kam es zu Eewinnsicherungen, wodurch
die Kurse teilweise nachgaben.

Waren und Märkte .
Mannheimer Produktenbörse rom 30 . Juni .

r . Mannheim , 30 . Juni (Eigene: Drahtbericht . ) Tic an der heu¬
tigen 'l■u -MifkMtcrjc rrrgenomm -nen

‘ 9) < • i' '. a <• : st c gerungen
brachten für Weizenmehl Spezial Null 26.60—27. für Roggenmehl,
deutscher Herkunft 21 .20 Eoldmark pro 100 Kilogramm . Weizen
lag fester auf ausländische Erntenachrichten . Starke Roggenver¬
käufe der Reichsgetreidestelle beeinflußten den übrigen
Markt . Verlangt wurden für die 100 Kg . bahnsrei Mannheim :
Weizen inl . 17,25, ausländ . 20,50—22 .25, Roggen inl . 15 .50—16 , ausl .
16 .25 . Gerste 16 .75—17,75 , Hafer 15 .25—15 .50 . Mais 16, Weizenmehl
28—29, Roggenmehl 22 .25—23 .25, Kleie 8 .75.

An der Kolonialwarenabteilung herrschte ruhige Ten¬
denz . Verlangt wurden pro Kilogramm : Kaffee Santos 3 .69 - 4 .20, ae-
waschen 4 .80—6 .10 , Tee gut 6—7 , mittel 7—8 . fein 8—10 , Kakao holl.
1 .C0 . inl . 1,35, Reis Burmah 0 .35, Weizengrieß C 37, Hartw <izen,irieß
0 .42, Zucker krist . 0 .79.

lirrimvi i ’r « (liittU “nl >firs <’ vom 30 -lun ».
Die amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide und Oel-

faaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen, märk.
138—143 Tendenz fest. Roggen, märk. 123—132, pomm. 119—127,
Tenndenz fest. Gerste , Sommer (märk.) 138—146, Sommer (Schles )
Futter 127—135, Tendenz still . Hafer , märk. 124—134, Tendenz fest.
Weizenmehl 20,75—23,5, Roggenmehl 18,25—21 , Weizenkleie 8 , Ten¬
denz ruhig , Roggenkleie 8, Tendenz ruhig , Raps 200 , Leinsaat 260
bis 280 , Erbsen, Viktoria 19—20 , Kl . Speisecrbsen 13—15 , Futter¬
erbsen 12—13 , Peluschken 10—11 , Ackerbohnen 13—14 , Wicken 11—12 ,
Lupinen , blaue 9—10 , Lupinen , gelbe 13—14 . Rapskuchen 8,60—8,70,
Leinkuchen 17—18, Trockenschnitzel 6—6,20 , Kartoffelflocken 15.

mummt * INja * _

' Mettmann,!
(Baden'

Kascblnenfabrik und Eisengießerei
liefert als Spezialität :

Hobelbankspindeln
Vorderzangenspindeln
Hinterzangenspindeln
Fournier bockspindein
Buchdruckerspindeln

in erstklassiger Ausführung .
Abteilung Eisengießerei liefert :

Sämtliche Graugußleile n r disäutomobil-hidustrie
Spezialität seit 20 «fahren

Sfemshackeo für las l- und Personenwagen .
Unbedingt weichen , sauberen Grauguß
für sämtliche Zweige der Industrie .

UerdguB und silintl . Beschläge
für die Herd- Industrie . 3082a

^ Mallenartikelauf Formmatchlnen

Erste LWeiilsche ErnMier-Anslalt
empfiehlt sich zum

Aeu-Emaillieren von Fahrrädern,
Moiorrädem und Massenariiliel .

in allen Farben und Ausführungen .
Erstklassig , fachmännisch « , reelle Pedienuna

Carl Dotzler
kaeSrai, « i . R >. Markgrafenstr . 43. 2 , Hol.

Karussell und
Schiehsland

für ft. 7.. 13 . und 14 . Juls
aelucht . Sof . Offert , an
daß Kommando d. Fretw .
Feuerwehr . OtrBfclnsett .

Paßbilder
werden losort aeliesert
PhotoaravhikcheSAtelier

Fritz Albrechl
Kailer -Allee 51 . im

MMMliungen
übernimmt vlud . Svifi ,
.Karlsruhe . Sdiillerstr . :
■i 'i Iadre Hausverwalter
der Brauerei A . Prtnv » .
Schremvv - Prtntz. %mtm

Lritrr- » . KajlrMagkn
tn allen
ülrötzen

« . Stärk ..
sowie

SriaN »
Räder

emvsiehit
dilllast

I - Hetz
89f> Kaskerffr. 128.

r. " ' - Geldgeber !
j», ^ ir beteiligen uns jederzeit an seriösen Ge -

haftsbetrieben gleich welcher Branche ,
jo <*ür unsere mit uns in Interessengemeinschaft
JaPS 1‘enden Industrie -, Handels -, Gewerbe- und

Unternehmungen benötigen wir laufend
,'iioh

* 'n ieder Höhe u. Zeitdauer gegen prima
ll - '^rheiten unter Konjunktur entspr . Zins . 10554^■Uelbactisohe Handelsgesellschaft

Selinger & Co ., Lessingstr. 29.
i , di! Buchhaltung .
S inn öt ®DQq̂ 3 * es . gesch . nmenk . Einhoits - u . Bilanz * r
$ A.nrn H ermös :!. sof . Verständnis der Buchbaltjr . samt r
I A^ Vdluön . prakt .Anwend . f. jcd . Geschäft .—Daweni ^ r
{ selbst f .d .kleinste Geschäft nun d . dopp . Buch - 5
I '^6 . möcllch . — Jederzeit klares Bild üb . Vermöjr . u . ;
s jj ®!abilitätd . Gesch . — Prospekten . Musterbo }; . I3tk . H
: iJJjJ 'hn ^ mappe Ĵournal . Lehrgang , Beispiele ) Mk . 12. ;
!n2r ‘__̂ «npf, HiiMhra , PostfachSl (Postchrck - Konto 6668 *

rcnöal . Aaleituag mU WoascIi «

Tapeten!
Neue Muster 1 Reiche
Auswahl I 2838

H . Turand
DoaalaSstr . 2« , Del . S4»S .Teilzadluna aestattrt.Retzende Neudetten in
BuntalaSpavier sind ein»
getroffen.

Hausmacher -
i Dauerwurst
Garant , la . Qual . gem .
m .WIntcrmcttw . und nur
Rauchdauerware billta
, 2.M) Jt Rachn . frei Hau ».
Wintertchinken , P . L. vci »
t leg . 9 Pfo .aemticht « . vor¬
stehend aber mit I Pfd .
Ftohmenichmal ». la . Nie -
reniett u . frische Wurst
in Pfd .-Dole bill . 10 .60 jk
»rci HauS . A . tlleweil *
borg . Uelzen . Lüne»
bura . Heide , Hdkt 22— 24

saut , rein 10-Pfd.- Büä >se
ranko Mk. lü .ftv. halbe

Mk . ft.- . Rachn . no Pta .
mehr. Fischer, tiehrer em,
Imkerei Honiaver !. oesr-
»>lliMö0, « r .Brenirn . Sliot.

« llerseinite

HlUtitl-lJllUillü
versendet täaltch irisch tn
Postkolltvon UPtund In¬
halt. abgewog ?ni >0 - Ptd .-
Stiickcn, zur .Seit franko
dort 10,20 Mark . 3131«

F . Beckmann »
Berlandh . ff . Daselbuttcr ,v »d, « O»std«n t. Holst.

o

Hai » Zucker , halb
Seid und schmeck . o ° ' ,u « ich.

^
, H - padun# Krlflall.Saßllxff 10 Pf' *

cattKrt — i Pli. 3”*"
achälNich in Kolonialwaren., Otoflttv -

^ handlhngen und Aposyeien̂ ^ M

BadischeVauern-Vank
Filiale Karlsruhe

Aarlflraste 21, gegenüber der Hauptpost :—: Telefon 4024
« aftfArdtonto « arlsroke 1198 / Relchvdanl -Slrofonto .

Ausführung sämtlicher in das Bankfach einschlägigen Geschäft « .
eM« M4iri»!>>0 !Il>̂ I« IMI!I!III!UI!tM>WMMitI1IWl »t>I>I„,IMlII0lII !I!MI»!IWlIMriri,W0M»

Wir vergüten b . a . w . auf Guthaben :
für täglich abhebbar« Gelber IS«/, fürs Jahr

auf Spareinlagen :
bei achttägiger « ünbignug 20° /o fürs Jahr
*t Vtführl . » 21" /, w yt
t* 1'» » r> 22"/« tr ft
** 1 t » tt 24 ° / , „ »

und aarantieren außerdem auf Spareinlagen dl « WertbeltändL »»
reit iein Dollar — 4 20 Goldmarkt.

Sdialler s Tee
ln Oriylnalpackunj/en

verdankt den guten Kuf u .
großen Umsatz nur der Vor
züglichkeit seiner Qualität
Ceylon, China und Indischer Tee

in Kisten , sowie lose zu
billigsten 'Tagespreisen

Karlsruhe
(.Baden / 2L84

Tee - und Yanil o- import ,

Man verlange au « druoklioh „Schalfer ’s Tee u.

tlatratm Cdsiselongues,
Diwan , 1kl« dmild «l sowie sämtlicheNevaraturen

Xsmmersr , Erbpriazenstfabe 26 .

ZnZVMinuten
Ihr Patzbild *

nur im Photo « ». Btelt « .

Baumwolle . Bremen , 30. Juni . Schluhkurs : Ameri¬
kanische Baumwolle fully good middling Colour 28 mm Staple lolo
32.90 de per engl. Pfund .

Zucker . Magdeburg , 30. Juni . Gemahlene Melis prompt in
10 Tagen 181d —19K.

Viehmärkte
o . Mannheimer Schlachtoiehmarkt vom 30. Juni . (Eig . Draht -

bericht.) Zum Schlachtviehmarkt am Montag waren zugeführt und
wurden je 50 Kg. ze nach Klae gehandelt : 191 Ochsen 22—48,182 Bul¬
len 25—36, 701 Kühe und Rinder 12—55. 612 Kälber 38—60 . 76 Schaf«
15—20 , 2086 Schweine 42—55.

Marktverkauf : Mit Großvieh schleppend , Ilebcrstrnd : mit
Kälbern langsam geräumt : mit Schweinen mittelmäßig . Ueberstand.

Unnotierte Werte :
Wir waren vorbörslich

Adler Kali . . . . .
A pi .
Bad. Motorlokomotiywerfce
Baldur . . , . . . .
Becker Kohle , , . .
Beckoi Stahl . . .
Benz .
Brown Boverl . . . .
GontinentaleHolzverwertg
DentPcbe Lastauto .
Deutsche Petroleum . .
Germanist Linoleum
Grindler Zigarren . .
' Großkraftwerke Württbg .
Hans » Lloyd .
üeldbnrg Vorzugs -Aktie »
inac . . .
ttterkraftwerke . . . .
Kabel Rheydt . , , . .
Kammerkirsch . . l. , .
Karstadt . . .
Knorr
Kniirershall . . . .
Landpswirtsckaftsstelle
MelMami Chem.
Heucrei Spritzmetal ] .
Moninger Brauerei .

ln son «tieen annotierten Werten «In
Karlsrahe

vthi; ( ifltia ,
n Ml? pro

85 95
23 2 /

3 3 .8
1.8 2 4

39 44
17 21
21 24
11 14
8 9

90 100
7B
1 .8 24
1 -5 l 7
5 7

290 310
13 15
14
42 46
0.4 05
13 15
26 0
97 31
0 .3
0 .6 1

220

Wir waren vorbörslich
in Billionen Mk . pro IOqO

Offenbarter Spinnerei . I
Pas , Indust . u. Ildl . A .^G.
Betorsbarcer Intern ,
iiastatter Wappon .
Rodi u. Wlenenberger . .
Russenbank . . .
Schnvap , * * .
Eichel » » * * »
^ loman . . • r» • • .
fabakhandel . » » , .
i'eichprLber . . ♦ » .
Textil Meyer . . .
i' urbo Motoren Ltnttpart
Oka . . . . .
Muckerwaren 8peck

25

Karl-Medncnsir . 2B
Frankliurier

Wertbeslttna . Anuip .
5Jjt ßad.Kohlenwertareii< 8 .5 10
j 3I, Mannb .Kohienwt . -Anl .
7 ‘Ir Sachs . Braun k wt .-A» .
i*(r Kh . 'Mflln*I>on, -Gold «nJ
>JlVNeckar werke Goldasi
,b J|« Preusa . Kalianl . lCt Jm
>% SÄchs. Rocrw .AnL Zti .
v»/r Stidd . FeptwertbankObl .

Kreiborper Holz wert '
anlclhe pro Pestmeter

wir «tot » knUrit Käniei und Verkäufer .
leieion ; Z2¥t
285 . 429.Baer & Elend

Börse
Staatspapiere

5 'lc Dfc, Reichpanteihe *
27 . 6.
0 .269

4 ' |, k . 18 . 0 .490
3 ii % Reichsanleihe » • 0 460
o 'ft Reichs *Anleihe • • 0 950
5 D. IV u. V -
a d . vi—ix - » - .
3 *°/( Dt. i . 4. 1P24 • - - 2
4» , Dt. Sehntzgeh . » - 2
4 dto . v. 1914 • • •

■t . Sparpr . \ » • ■ •
4 ' , Kima, v. 1914 • • » 430
8 - '»jf dto # « • • • • 420
3 'u dto . . • • • • • 450
4 < Bad . Anl . v* 01 • •
3dto . v . 06 o. 06 • • 400
4 ’f, dto . v. I9IS . • • •
4 i2 dto . abgest . • • •
4 's dto . v. Öfc u. 04 •

540
540

4 P BavT . Risenb .AnU •
3 dto . • • • • * •

790

3 /,9/c iconf . 31 dto . • •
720H‘/* dto kooi . • • • • •

3 Rumän . 14 • • • 2 .5

Banken .
Badische Banfe • • • • 21
Barmer Banttv . ♦ • • * 145
Darmstfcdter Bank • • 7 .62
Beutsobe Bank * 8 62
Jiskonto -Ges . . . . . 8 62
dresdener Bank • • • 4 87
-**rankt . Metallbanfe * * 12 2
Uitteid . Kreditbank • • 21
Gest . Landesbank • * * 0305
Rbein . Kreditbank • • 1 .5e
Rhein . Hypbk . • • • •
Südd . Diskonto * • • •

3 .12
64

Weetbank Frankf . • • 03
Wiener Baukv . • • • • 0 ^ 30
Wlirtt . Notenbk . • • • -

tiutngtrlepapirre .
Hapag • * • • • • • •
N' orda . Lloyd * • • • •

21 .25
4 .5

Brauerei Eichbaum • •
12

Adler & Oppenh . • • »
Adler Kleyer • • • * • 1.4
A, E. G. ♦ • • • • • • 6 .9
Angle Guano • • • • •
Aschaffcnb . Zellstoff • 17
Badenia Weinbeim • * 08
Bad. Anüin u . s . • • » • ; 2 .75
Bad . Masch . Dnrlach • ' 0
Bergmann Elektro • • 10
Bingwerke • • • • • • 1 .7
Blei u. Silber Braub . •
Brown , Boveri • • * •
Buhrfnc • • • • • • • 28
Oement Heidelberg * • 7 .5
Obern. Griesheim • • • 10 %
Daimler Motoren * • • 205
Dt. Eisenhandel • • •
Dt. Gold u . Silber Loh. • 12 .65
Dt. Verlag • • • * • • 2 .6
Dingler * • • • • • • • 33
ÜyckerhoiT n . Widm . • 2 05
Lisenw . Kaisersl . • • • 0 .9
IStberf. Farben • • • • 10 5
Kiekt . Lieferung • • •

? 6
5 .5

El . Licht o. Kraft • •
Ela. Bad . Wolle * • • •
Emag • * » * • • • • • >. 5
Efflinger Maschinen • • 4 .1
Ettlinger Spinnerei • *
Fahr Gebr . . 4 ' /.
Kelten u. Guillaume • • 17 .75
t einmech , Jetter * »
Frankf . Pokorny • • * 23
Fuchs Waggon • • • 0 .740
Gans , Mainz • • • • • 0 .430
Goldschm . Th . • • • • >0 ' /.
Gritznei Masch . • • • • 13
Grün u. Bilflnger • • > 9
ilaid u. Neu 12
Uammersen • • • • • • 7 .8
Haut Küssen • • • • • 9
üedaernh . Kupfer » »

19Goch u. Tief • • • • •
Höchster Farbw . • • • 9%
llolzroano Phil . • • • • 2 .2
Doizrerkohlun # • * * * 5 .75

5

vom SU
nn froz . i

SO ft
0 .3 -0
0 .540
0 510

1 .55

37
3 .7

0 .200
515
.' 05
570
650

505
" 05
900
79J
800
0 800

2 .5

12

22
3

7 .*5
85
8 .7
4 87

12 .4
2 .25

0 315
155

675
0 .3

0 235
25

1 .1

3 .8
29 .76

1 .3
2.6

2 .041
3
3 .8

40 .76
3 .2

0 .056 0 .0555

17 .25

1 .95
1B5

3 .25
2 .25

Berliner Devisennotierungen .
Die heutigen Devisennoti

IU ;M .
Inag .
Janchans Gebr . - -
Kammgarn K&isersl . •
Karlsruher Maschinen
Klein n. Schänzlin - -
Knorr Heilbronn • • •
Kons . Braun » » -
Kranss u. Co. » » »
Krumm Otto • • * * •
Lahmeyer - - - • •
Lederfabrik Spier • »
Ludw . Walzmlible • ♦
Mainkraft .
Meguin .
Metallwerk Knodt • •
Moenus Maschinen • •
Motoren Deutz » »
Mo or Oberursel » • •
N . S . D .
Oleawerke • • • • • •
Peter » Union .
Pfülz Näh . Kayser - •
Reiniger Geb . n. Sch . •
Rhein . Elektr . - * -
Rhein , Metall »
Rhenania Aachen » •
Rodberg Darmst . -
Rktaerctwerke . •
Schlinck u. Co. • • • •
Schnell Frankental • »
Schuckert Nürnberg -
Schuh Berneis - - -
Schuhfabrik Her * • •
Schul * Grttnlack »
Seilindnstrie Wollt • •
Sichel u . Co. .
Siemens Halske • • •
Sinalco . - »
Sildd . Drahtindnstrle •
Stoeckicht Gummi - •
Trikotweb Besigheim
Thüringer Lie ernngen
Obren Fnrtwängler - -
Ver . Dt Oeltabriken •
Ver . Casseler Fass » »
Voigt u . Häffner » »
Volthom Kabelw . » •
Wayß u. Freytag • » »
Wohlmnth • • • • • •
Zellstoff Waldhof » •
Zschokkswerke • • • •
Zucker Badische - • •
Zucker Frankental » »
Zucker Hellbraun » •
Zucker Offstein > • »
Zucker Itheingau • » • — - -
Zucker Stuttgart ■ • ■ 2 .4 2 .35

Bergwerk «*Aktien .
Hsrceliu « . 4 .1 3 2
Bochnmer Goß . • • • • -
Sudorns 7 .87 8
Ut,Lu * embnrg » 46 44 .25
risch weiler Bergw . • • 65 63
ielsenkirehet » - » » 46 45 _
Harpener . • 53 52 25
Kall Ascherslcben » 5 3 6 9_Kall Westeregeln » . 10 .87 10 87
Mannesmannw . - » » 26 27 _
Mansfetder 2 6 2 55
Überschi . Eisenbahn - 10 10
übersohi . (Caro ) » » » 9 62 9 25
Phönix . 26 5 24 75
Rhein . StahJw . • • • • 22 .75 22 .3
Riebeck Montan » » » 34 25 37
Rombachei Hütte - » 10 25 10 .4
Salzw . Heilbronn » » - 35 37
TeUns Bergban « » » • 1 .4 14
Vor. König , u . Lanrah . 5 4 .9

Freiyerkelir *u " r «e
Spez .-Portug lesen • • 4 .8 5 .2
Becker Kohle ■ • • • . 4 25
Benzmotoren » » »
Krügershali Kall »
Rastatter Waggon

Wertbest . Anlemen
m Mark le lonne hezw stück .

Baden w . Kohlen • • •
büch ». Kohlen , » » »
PreuiJ . Kali . . • • •
Prenß . Roggen . • • »
Hess . Braunk .R. • • .
Mannh . BrannkObien
Südd . Festwerte • . ‘
Süchs . Roggen * • • 1

Berlin , den 30 . Juni 19ü *.
ernnf er stellen sich wie folgt :

leieirraph. Aaszahlnng.
it7 , u,

Geld | Briet
SU. tj

Geld
■̂4.

| Brief
AmsierOam - ■ - Ulu u . lo7 . ?0 ic8 5i 107.60 368 60
riueuos -Aires * • • 1 Bes . t 345 ’ . 355 1. 34o 3.35o
Briissei -Antwerp . 100 Fr . 19 .35 19.45 19 .35 19 .45
Kristiania * • • • 100 Kr. 5»- 66 56 <?4 dü .23 56 .54
Kopenhagen - • luuKr . 69 63 69 9 68.43 66 .77
^ tockhoira - • - 100 Kr . U 1.12 Ul 63 UM 7 311.68
tlelsinglor » lOÜünn. Mk . 10A6 10 . 2 30 .45 10.61
Italien . 100 Hirn 18. 16 lb .45 38 . 10 18 . 20
Konrton . lPld . 18-156 18 .225 1« 13 38 .2 :
New- York . 11 ) . 4 .19 410 4 .21
Paris - • • • • • • 100 hT . 22 24 22 36 *2 .19 22.31
-■ohweiz » » » » 100 Fr . 7416 74 64 74 .16 74.64
hpamea • • • • • 100Bes . 56 . 6 Db 54 56 . to . 56-44
Lissabon - » » 100 Kscuto 11 .62 lt 6 , 33 .47 11 .63
nt pan . 1 Yen 1.7t 5 1.76 3. 75o 1.765
Rio de Janeiro 3 Milreis 0 . 4 * Ü.45 0 .44 0 .45
Wien . 100000 Kr. 5 .92 5 .94 5 .92 :>.S4
Prag . lim Kr . 12 .32 12.43 32 35 1? 41
Jugoslawien ■ lOulhuai
Budapest • » lOdUnoKr.

469 4 .71 4 tlfi 4.835
6 .03 5 .11 5 .69 6,11

tmlgaxien » 100Leva
Dannlg » » ;» 100 Uuldeil 7 m

3.01
72.98 7^ 62

3 .07
72.68
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Todes -ünze Igre.
Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt , daß gestern mein innigstgeliebter Mann, unser treu*
sorgender Vater, Bruder , Schwager und Onkel

Stefan Wörner
Kaufmann

im Alter vom 42 Jahren , nach langem , mit Geduld
ertragenem Leiden , mit den heiligen Sterbesakramenten
versehen , verschieden ist

KARLSRUHE , den 29 . Juni 1924.
Putlitzstr . 3

Frau Adolflne Wörner u. Kinder
nebst Verwandte

Beerdigung : Dienstag , den 1 . Juli, nachm . 4‘h Uhr
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen 10726

Unseren Freunden und Bekannten teilen wir mit ,daß unser lieber Vater , Großvater u , Schwiegervater

Herr Robert Schneider
Vertreter der Naturheilkunde

am 27 . Juni , durch einen Unglücksfall in Leopolds¬
hafen , verschieden ist - B20S25

Karlsruhe , Kaiserstr - 40 , den 30 - Juni 1924.
Die trauernden Hinterb ' iebenen :

Frau Anna Schneider U we .Frieda <irasmiick , geb . Schneider.Anny IlennhOfer , geb . Schneider.Albin Schneider .Else Schneider .
Die Beisetzung findet hier , Dienstag , 1- Juli ,

vormittags 1/* 12 Uhr statt .

Teppich -
Haus ollpepser

Karlsruhe i . B.
Kaiserstr . 157,1 . Stock .

gSB

200/300 250 350
HO .— 165 .-

Vcrfdt «MWnekWeibenn
(SIMer). mögt , im Aus -
lunft *iDf len erfahren , m .
outet Schulbildung . fürgröberes Institut in
Pforzheim geiuchl . ?In »
gevoie unter Nr . 3I7Sa
an die „ Badische Presse " .

; . -,-L „V* .v>/. h- ■’ .R-

Todes -Anzeige .
Hiermit erfüllen wir die traurige

Nachricht , daß am 29. Juni unser
Mitinhaber

HerrStefan Wörner
Kaufmann

nach geduldig ertragenem Leiden
verschieden ist Er war uns stets ein
fleißiger u . treuer Mitarbeiter, dessen
Verlust wir schwer ertragen . 10727

II- II-

Schöffler & Wörner .

Todes - Anzeige .
Am 29. Juni verschied nach

langem Leiden unser lieber Chef

HerrStefan Wörner
Kaufmann

Mitinhaber d. Firma Schäffler &W3rner
Ein Leben voll Arbeit geht mit

ihm. Stets wohlwollend und für¬
sorgend für sein Personal war er
uns ein leuchtendes Beispiel von
Fleiß und Tüchtigkeit.

Sein Andenken werden wir stets
in hohen Ehren halten . 10728

Das Personal
der FirmaSchöffler & Wörner

Am 29. Juni entschlief nach
angem , mit Geduld ertragenem
Leiden mein Mitinhaber

Kaufmann

Ich verliere in ihm einen treuen
und fleißigen Mitarbeiter , welcher
mir während 20jähriger Zusammen¬
arbeit ein treuer Bruder geworden ist .

Er wird mir unvergeßlich sein.

Albert Schöffler i
Mitinhaber d . Firma Schöffler &WSrner

Nach Gottes unerforschlichem Rat¬
schluß wurde gestern früh ' i«6 Uhr unser
aller Liebling

Elisabeh
nach elfwöchentlicher , schwerer Krank¬
heit im Alter von nahezu vier Jahren in
die Schar seiner Engel abgerufen .

Karlsruhe , den 30 . Juni 1924 .
In tiefer Trauer :

Familie Ludwig Münzer -Siegtnann .
Trauerhaus : Wielandtstr . 22 .B20263
Beerdigung : Dienstag nachm . 2 Uhr.

Todes -Anzeige

Stefan Wörner

werden rasch und sauber
anaeserttgt in der
Druckerei b . Bad . Prelle .

Todes -Anzeige .
Am 28 d . M ., nachts 11 Uhr , ist

unerwartet rasch unser lieber Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Steinhauermeister und Wirt
im Alter von 60 Jahren
Herzschlag verschieden .

an einem

In tiefer Trauer :

Geschwister Proner - Kiefer
Degenfeldstr . 8, B20243 |

Die Beerdigung findet Dienstag ,
1. Juli 1924, nachm . V*4 Uhr statt .

r
Ein 'kräftiger Junge

ist eingetroffen.

B20247uN

Karlsruhe 29 . Juni 1924 .

vmv

Reglerungsbaumelster
Eugen Penk & Frau

geb . Allmendinger .

Sprachen !
Am 7 . Juli beginnen unsere

Ferienkurse
in Englisch , Französisch , Spanisch , Portugiesisch ,Holländisch und Italienisch .

Dieselben sind zu bedeutend ermässigtenPreisen angesitzt , und dauern 2 Monate. So¬wohl Anfänger wie Fortgeschrittene könnenhier die Gelegenheit, sich in den Sprachenheranzubilden , mit geringen Kosten benutzen .Frühzeitige Anmeldungen in unserem Büro ,Lammstraße Ecke Zirkel (in den oberen Räu -
des „Prinz Karl“) erbeten , das täglich" ‘ . B2028von 9—12 u . 2—8 Uhr geöffnet ist.

Berlitz Sehool .
it

Hoher, leichter Verdienst
durch Verkauf meines
SatsonarttkelS erreichen
Herren u . Damen . Bet
Fieitz feste Bezüge . Jeder¬mann kauft öfter .

Anfrag , unt 820362 andie „ Badische Presse " .
Mellen -Schreiben

8 G .- Mk. für 100« Stück
tHeimarb .». Antrag , nnt .Nr . 3,00a a . d . B ' d Pr .

der hohem Sehelt lucht
sofort B202t5
Fritz Heuler , Anlage 24

_
Gesucht aus sofort »wet

tttdittg «, brav »

in bess. Restaurant nach« »hl a. Rk».. Monat ».
lohn 40 .# . freie © talton .Reite wird veraütet .

Offert unter Nr . 3188a
an bte „ Badtlche Preffe "

2 Aiichenmübchen
per sofort gesucht. 10725
Eberhard , z. Rbeingold .Waldbornstrabe 22.
Küchenmüdcven

für sofort gesucht. Hauer
Weinstube „ Drei Lilien "
Markgrakenstr . >0. mu

sür bess. kl . evgl. Haus¬
halt (2 erw . Kind .t ältere ,
tüchtige Kraft sofort ge¬
sucht. Angebote mit ganz
kurz . Angabe seith. Tä¬
tigkeit unter Nr . 8)20314
an die Badische Presse.

Jüngeres Mädchen
in HauSbattSarb . erfah¬
ren . tagsüber bet guter
Vergütung gesucht. Bros«:

Leovoldstrabe 1t . vt .
Nettere , alleinstehende

Perlon iür klein . Haus -
halt zu führen für sofort- - - mvmgesucht .

Irltlcr , Schul»CS. « Uhler, Schuhmacher
Durlach . Svitalstr . 14 .

Gutemoso ! lene » , stetst .
',sreundriches 3178a

kinderliebend l2 Kinder )
für alle Hausarbeiten I»»
fort gesucht. Zettgemätz .
Lohn und gute Behänd »

. lung . Anaeb . mit Zengn .
>,nd Lobnanivrüchrn an
Krau Fabrik «. Saute »,in Schonack ,

bei Tribetg erbeten .

Aus sosort sieitziges

Mädchen
für Küche gesucht. « ««
Trompeter « Säckiuge » ,Katier -Allee.

Me Mil
richtet getchSitstttchttgem
Ebevaar «in Staaeu -
Gefchäst In Kommissionein ? WLscheauSstatluug
bevorzugt . Anaeb . unter
Nr . « 20210 an di« . « ab.Preise " ._Eine nur bette

Jagdflinte
Kal . 18,, « kaufen »esucht,wenn möglich mit Ein -
legelauf . Genaue Be -
Ichretbuna mit Angebotunter Nr 3180a an die
„ Bad . Prelle " erb

Ich suche per 1. Jul >
oder später tungen . ged.ftnulaliWeii
mit guten Unigangsfor -
men für Detailverkaul .der sich auch für kleinere
EngroStouren eignet .Alter 22—25 Jahre , fer¬
ner einen eben,olcheu im
Alter von 18 —20 Jahrenfür Detailverkaul und
Lagerarvetten 60«SaChr . Vortisch ,

jtöt . 1845
Lörrach .

General-Vertreter
fiic Bad «« gefaitt

für erstklassige alte Berliner Likörfabrik .Autzergewühnlich hohe ProvtNonSlätze .Offerten mir von leriösen . besteingesührtenFirmen hezw. Herren ffnd , u richten an
Gesellschast sürOrgauisallon « . Verwaltung .

Manchen . Sonnenktr . 24/2 . A1808

Bedeutende Berliner
Wurst- u. Flelschkonseroeu . Fabrik
sucht kenensiverti 'eter
kür Bad «« . GS kommen nur lolch « Herren inFrage , welche, in der LebenSmitteidranche auteingesührt ffnd und möglichst einen Untervertreterzur Verfügung baden . Da nur erstklaiffae Fadri -kate zur Lieferung gelangen , io bietet sich denHerren eine aute Verdienstmöglichkett . Offert , anOtt « Hayek , Berlin O ,Franklurter Allee 818 . AI803

Einig «Damen und Herren
mit nur bester Vardervbezum Besuch von Privatkun ichatt für Karlsruheund weitere Umgebung aelucht . NachweislichesEinkommen biS BOO (ffotdmark per MonatMeldungen erbeten Dienstag , vormitt . 10—12 Ubr ,nachmttlag « 2—4 Uhr . 107i7

Erstklassiges MaschtnenSl - Import -bans und Settsobrit hat die

für den Bezirk KarlSrnki « zn vergeben-
Nnr Herren , welche bet der Industrieund - den Behörden nachweislich gut etn -

desührt sind, wollen sich unter Ausgabevon Referenzen meiden . Angebote unterNr . 3182a an die „ Badische Preffe " erbet .

Führende westdeutsche
Schokoladenfabrik
Erzeugerin bekannterQualität 8-
marke , sucht für den Platz
Karlsruhe und Umgebung
rührigen, zuverlässigen , bei der
Grossisten » Kundschaft gut ein»
geführten

Firmen , oder Herren, die über
nötige Lager- und Kontorräume
und möglichst eigene Beförderungs¬
mittel verfügen, werden um Offerte
gebeten unter Nr . 8184a an die

. Badische Presse".

Für den Verkauf von Nährmitteln
lMarkenarttket » werden für Mittel - und
Oberbaden

tüchtige
Vertreter
gegen hohe Provision g elucht . Nur bei
Kolonialwarenhändlern best eingetübrte
Herren wollen Bewerbungen etnretchen
unter O , Dl . 489 an Rndoll Moese ,Mannheim . 211802

mit hoherProviflon
zum Verkauf von

ElaS« Porzellan - und Metallwaren
an Hotels, CasSS und Weinstuben

sosortaeiucht .
Offerte « unt . B20255 an die Bad . Preffe .

Glänzende Existenz
fleißigen

bietet stch
und strebsamen Damen .

welche in mittleren und befferen Kreisen gut ein »geführt ffnd. durch Verkauf von Strümvfen direktab einer Strumvtfabrlkation ln Cbem itz . Betaut . Referenzen Kapital nicht erforderlich . Offertenunter kt . 1488 an Ala -Vaalenstetn & Bogter .Chemnitz , erdeten . « 181 «

• • MMÜIMIH

Schuhverkauserin

« Uro : RomackS -Bnlag « 6 . II .

gewandt und branchekundig, bei
hohem Gehalt per bald gesucht.

Schuhhans Stern
Karl -Kriedrichstr. 22 . ^ zg

GGGG A GIWGGGGGGG

Per sofort , n vermiete » eine sofort beziehbartbefchiagnahmefrete

-3 Ziimiltr-Wchnviig
auch als Büro -Räume aeeignet gegen »ln kurv l ^.,lriftrne » Darleben von Mk . 5000 gegen meorfa ^si ^ ,Sicherheit . Angebote unter Nr . « <.0810 an öi* fm.
„Badtlche Preffe " erdeten .

HeniAstlich «Ilibl . Wohn«
non 4 Zimniern

heiv
^ rl

mit Küche , Bad . Telefon , sofort aus 2—3 Monaü
zu vermieten . Angebote unter Nr . 820888 an ®>*
„ Badische Preffe " erbeten . ^

Mädchen iÄ nubf :
wandert , «osort gesucht.Dtltkatekfen -Geschält
Bernhardttr . 11 . Ow
Ehrl . Mädchen
sofort gesucht. Bnrn
Winterstr . 30. Metzgerei .

Sannerer

Lionlorisk
18 I . alt . hiebt Stell «ver sosort in oder autzer -dalb der Stadt . Angeb .unter Rr . « 20816 an die- Bad . Preffe " erbeten .
^ « cht.Modellschrrinkr
ansang » 20er I . . guteZeugniffe . lucht Stellung
^ Angeb . an Kart Grob .Otterstad » b . SvenerPfalz . B20282

Zunge Frau
im Tchnewern u . Weiff-näften gut bewandert ,sucht, da noch keine Woh¬
nung . Stellung tn gutemDauie . Angebote nnterNr . 8320170 an die Ba -
dtsche Presse.

^ jU
ZattlA « meine tonn ..kleine 3 Z.-Wobna . <Man -

lardei Rüvvurrerftratze
gegen ebensolche Mittel -
od. Wellst (nicht Mani >.Off. unter Nr . « 20276an die „ Bad . Preffe ".
Kleine sonnige
3-Zimmerloohnung

zu rauschen aesucht . Dur -
lacherAllee 58 , Wohnh . i ,2. Stock . SS20079

3u lauschen gesuchl
eine n Ztmmerwodnuna
lWeststadti gegen eine
4Zimmerwot >nuna . Um-
zugskosten werden evtt .veraütet . Angebote unt .Rr . « 20184 an die „ BadPreffe " .

WM7MM

Lager H4
ober «B * rifiitt «

zu vermieten . « 20109
Näd . Martenttr 87 , 11.» Rentber .

1 kl. leere » Minimer m.
Notküche abzugeb . an ve -
rusStältge . ält . alletnstev .Dame . Genehmigung o .
WobnungSamlS ersor -
dertich. Offerten unter
« 20236 a. 0 . Bad . Preffe .

Im Zentrum der Stadt
geleaen 2 lehr gut
möblierte Zimmer

tWohn - u . Schlaiztmm . i.evtl , mit Klavier , etektr .Lickt, auf tosort oder
l . Juli an beruiStätigen ,ioltden Herrn zu ver -
mieten . Kohl , « kabemie -
stratze 51,8 . St . Igeaenüb .Prinz Mar - Paiat » >. B «m
Gut möbliertes Wohn-

u. Schlaszimmer mit gut .
Pension zu verm. Bess .
Herr evtl , zwei würden
schöner Heim finden ver
1 . Juli . EdelSheimstr. 1 .
117 r .. Ecke Partstr .
Gut möbliertes Zimmer

sosort zu vermieten .
Herderstrah« S , 4. Stock ,links . Bl 9923
mttbllertesZlminer
zu vermieten . 820277

Scheffelstraste 51 . 111. t .
Grober , ickön möbl .Zimmer mit 2 Bette «

an 2 tolide . bell . Herren
sofort zu vermieten .
« 20348 Adleritr . 19. 111.

Zimmer
aut möbl ., sofort z. ver4
Hirschstr. 7, 111, r .

Cdtön mSbl . 3la » (!
»» vermieten . 8202«}
Baumelfterstrasie 80,
Gut möbl. Zim«tl
evtl . Wohn - und Schl»}'
»immer mit freier A«k'
sicht an besseren , tolib*!!Herrn , u vermieten . A
erfragen u . Nr . B202Nin der „ Bad . Presse '

Geräumiges , gutmöm
Zimmer ^

Sffalbbornftr 1«
'
,
'

i VJ » « n
„ In gutem Haute «nöR '
Siatmcr m . Jiebenr ««?

?>chl
«hin

w

^at<
%
«in.

°>e

Hits

lonft
v

an berufStät . solid . SW}abzug . Offert , unt . R4
B20358 an die „Boä . Pk»

( lÄ
Äke

ijirnei . 2?ame verm >'ütet schön. Jimmers evM
mit Nebenraumi in be^Hause . Offert , unt . NhB20356 an di e „ Bad .

Gutmödl
wltden Her - u verl
zu vermieten . B20li8
„ Raebmann . ,«Lndwta - Wtlbelmstr . IS- fTiRüde KarlStor sind
schöne sonnige
eines unmöbi ., an
belferen , gevild . Her^iDauermteter ) zu ver»

Gest. Angeb . »nt . fi820884 an die . Badil «'
Preffe " erbeten . ^

Gut möbl . ritmmekü>sui movt .
verm . Zu erfr . u . BE
in der „ Bad . Preffe ^M
Gut « Sbtlertes Z«« Ägzu vermieten . 820jiMartenstrasie

Tbermalbad Krozingen-

in Billa nächst . Näbe
Bäder u . der Bahn <»<U ,zu vermieten . » «S .Anfr . erbet , an 3 ' *
K»o»tna «n .

»adle für Vermtttst/, «.eine » tn guter GelE >
tage besindltchen . fl |tbeziebbaren Ladens ^ ,
2—4bewohnbar « n Reds",
räumen , belchlagnobw <kret. zur Gründung «E ,Drogerie in bad ' MStadt von minbewL .»
2000 EInwobnern ^
llchst Schwarzwald , „j,Gefälltge Anaeb . “P„,
Nr . 3127a an die -* ' <

fite “dttche Preffe "

3
für Anwaltsbüro in
ttnltt Lage (»•
Kaiterstrasiel aelucht. ^
v Anaeb . unt . * 2( 0£
die „ Badtiche Preffe^ --'

- u-btim Stadtzentrum -- „eJult von jg . Herrn M?ingeb . unt . Nr . r ' E -
an die „ Baditche

Gesucht einiach - R^ veroder Mansarde leer B #
möbliert . Angebot« #(<anter Nr . B202S2
Badtlche Preffe . , — r ~

Leeres
ob . Mansarde v f
aesucht. _© tt!üütnft : -

|)2^Ht» .. b . Götz
l od- 2 teer«
von Pedrer gegen
Vezahluna getuw >z, .vis4/Anoeb . unt .
an die „ Badtlche

Gebe 500 Mark Darlehen
bei Ueberlaffung einer ^3 Zimmer -Wohnunj

Südweststadt bevorzugt . _ _vorhanden . Gest. Zuschriften uiiter Rr .
an die „ Badische Preffe " erbeten .

VordrinaUchkeitskn ^ z
It. n tnii - r Rk . ® *U

%
I ,

H. *
-tt :

1,
«U

»SS^>-»t

r>n

Si*w«

<8
'‘fia

,.' dr ,

zu gewaltig herabgesetzten sonder -Preisen
aus meinem Lagerla Oberhemden ^

! l- . , , Fabrihot Schorpp
Perkal = Hemd ,.,5 » 5.251 Zefir=Hemd . o «t 6.85

»fci

Verkaufgateilen :
PemhardstTaße 5 Gabelsbcrgerstraße 1
Rheins *raBe 18 \ AuuusiastraUe 13
Kaiserstraße 34 Kaiser draße 243
Kaiserallee 37 Amalien .' traüe 13
VVilhelmstraße 32. Walds ' raße b4

Schillerstraße 18
in üurlach Haunts ' raße 13

> 6i
&
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~p $e verschwundene Ragazza .

Detektiv -Roman von Ferdinand Runkel ,
vop/right UW dr Josef Singer Verlag , Leipzig .

8fortfefe>*n&) (Nachdruck verboten .)
«® ae lassen Sie unsere Leute nur wachen, " warf der Deheimrat
»die find auf solche Dinge dressiert . Meine Kriminalschutzleute
en im Laufe einer halben Stunde di « Dienstmädchen , Kammer ,~

rn und Diener der ihnen zur Ueberwachung anvertrauten
en .

"
Tut . Ich gebe nun jedem Ihrer Beamten Klebezettel mit , und

ei» solcher Brief in den ^ treffenden Briefkasten geworfen ist,
klebt I ^ Beamter die Eimviirfe und hängt ein Schild „Geschlos-
vor den Briefkasten . Auf der nächsten Tclephonstation , die er

eichen kann , gibt er Nachricht an mich und bleibt bei dem Kasten
bar«

^ auffällig stehen . Sofort wiod einer un,serer Beamten hineilen und
*tt Briefkasten öffnen , nicht auf dem üblichen Wege , denn er wird

Ä ■^>rch «in « untergeschobene Platte dafür Sorge tragen , daß die Briefe
ü - ^ ht herausfallen , sondern geschlossen, ohne ihre Ruhelage zu ver -

sa»k ^ rn , herausgenommen werden . Der oberste Brief wird der gesuchteT
öi<

‘
fht . Bestenfalls ist es nur ein einziger , der ganz oben aufliegt , häu -

^ *8 sind es mehrere , noch häufiger in belebten Gegenden muh man die
tonje Oberschicht adheben , aber auch das hat kein« Schwierigkeiten ,
Ntn es Ihren Leuten gelingt , uns Handschristproben von den
« rdächtigen zu verschaffen .

"
Der Eeheimrat stand auf und Lippe erhob sich gleichfalls .

^ . „Es ist doch auherordentlich lehrreich und wohltuend , mit einem
" $? samten zu sprechen, der sein Fach als ein Meister beherrscht .

"

„Ich gebe da » Kompliment zurück, lieber Herr Eeheimrat , und
^srde mich stets freuen , in so wichtigen Angelegenheiten , wo das
Zentum des Staates geschädigt oder gar die Sicherung unseres

nÄ ^ ^ rlandes gefährdet ist , mich zu Ihrer Verfügung zu stellen . Die
^

"
oft ist die modernste Behörde , sie versteht alles und geht auf alles

M ^ t. Ich glaube sogar , daß man im großen Publikum der Post eine
^ Eigenschaft in höherem Maße zuspricht als der Polizei , die gerade für

Polizei von so eminenter Wichtigkeit ist . . . ich meine die
mndigkeit .

"

Eeheimrat von Steltmann lächelte fein .
„Ja , Herr Oberpostdirektor , in der postalischen Findigkeit sind Sie
über , aber es handelt sich bei Ihnen um Personen , die sich finden

Wie» wollen ; wenn Sie erst mit solchen Individuen Verbindung
Men , die sich vor Ihnen verstecken mit allen Mitteln eines raffiniert
Mtruierten Gehirns , dann weiß ich nicht , ob Ihre Findigkeit noch
!? über alles Lob erhaben fein wird wie heute . Aber einerlei , Sie

u
' s !>diden Ihre Leute und wir finden sie in vielen Fällen nicht ."

^ ”5 °ffen wir für die Zukunst bessere Verhältnisse . Treffen Sie
ft , « t Vorkehrungen, meine Herren , ich bin auf dem Posten , und wenn

lul '
ide »
, A
na»

iS»!
vtf
■« if*vj
isM'

Sie mir etwas zu sagen haben durchs Telephon , dann erklären Sic
de« Beamten , Eie wollten mich sprechen auf der Leitung Sp . 6 . Das
ist dt« Thiffer für ein Gespräch , das sich um Amtsgeheimnisse dreht .
Sp . 6 ist das Schtbboleth , das Ihnen mein Ohr ohne Mitbeteiligung
eines andern erschließt . Wenn Sie Sp . 6 nennen , wird Sie jeder
Beamter , ohne zu fragen , wer oder was Sie sind, mit mir verbinden
und ich bin dann in der Lage , von meinem Schreibtisch aus mich
völlig zu isolieren , so daß nur der Sprecher und der Hörer Verbindung
haben ."

*
Am Abend desselben Tages , da die Unterredung im Bureau des

Oberpostdirektors stattgefunden hatte , wurde Lippe , der sich schon an¬
schickte, sein elegantes Bureau in der Leipziger Straße zu verlassen ,
von einem Kriminalschutzmann ein Brief gebracht mit dem Be¬
merken :

„Vom Herrn Geheimrat .
"

Der Schutzmann hatte den Auftrag gehabt , keinem der Ange¬
stellten das Schreiben zu übergeben , sondern persönlich in des Herrn
Hauptmanns Hände zu legen .

Lippe riß das Kuvert auf ud fand acht einzeln « Blätter , auf
denen ein Schreiben von äußerst zierlicher Hand ph-otographiert war .

Der umsichtige Kriminalist warf zunächst einen Blick auf die Unter¬
schrift, und als er den Namen Erace Whitney las , klingelte er sofort
nach seinem Bureau hinüber .

Herr Großmann , der Bureauvorstcher , hatte sich gerade die -
Hände gewaschen und wollte schließen. Die anderen Beamten waren
schon seit einer Stunde gegangen .

„Verzeihen Sie , lieber Erotzmann , daß ich Sie noch einen Moment
Ihrem häuslichen Wohlbehagen entziehe .

"

„Bitte sehr . . . Herr Direktor haben noch . . Großmann
unterbrach seine Rede stets nach drei Worten , gleichsam ^ ls ob er
von Wort zu Wort sich iiberlrgen müsse, was er sagen wollte . . .
„etwas Wichtiges in der Museumsaffäre erhalten 9“

„Ja , Eroßmann , ich finde hier unter einem Brief , der . wie mir
Herr Eeheimrat mitteilt , an die Adresse d-s Direktorlalassistenten
Doktor Lehmann gerichtet war , den Namen einer Amerikanerin
Erace Whitney . Ich weiß , daß eine junge Dame dieses Namens in
diesem Winter bei dem Rout des amerikanischen Botschafters durch
eine besonders geschmackvoll« Toilette und ihre eigenartige Schönheit
Aufsehen erregte . Alle Blätter waren damals voll oon begeisterten
Schilderungen . Ich weiß aber nicht, ob es dieselbe ' st.

"

„Ich will unter unsern Akten Nachsehen, vielleicht . . zugereiste
Fremde . . . oder amerikanische Anarchistin . . . oder Finanzleute
. . . . ich werde schon finden , Herr Direktor . . . wenn es etwas
Bemerkenswertes ist, haben wir es .

"

Indes der Bureauvorsteher eifrig in der Registratur des Dctek -
tivbureaus herumsuchte , las Lippe ruhig die Briefkopic :

Mein lieber Karl !
La bella Firenze präsentierte sich bei meiner Ankunft in elegante¬

ster Dezember - Toilette . Während wir auf dem Brenner in Eis und
Schnee erstarrten , llin Verona statt der offerierten Arancietta ckieöer
einen heißen Tee genommen hätten , fanden wir in Florenz jene -
wunderbar milde Klima , das den Schustern und Schneidern noch
erlaubte , ihr Handwerk auf offener Straße zu verrichten . Der
Facchino , der mir mein Gepäck abnahm , ging noch in Hemdärmelig
und der warme Atem des Schirokko hatte den Himmel mit silbernen
schimmernden Wolken bedeckt, die das Haupt des Monte Morsllo in
einen malerischen Nebel hüllten .

Ich war so entzückt , daß ich noch im Reisekletd nach Fiesolc hinauf ,
fuhr , um auf der Terrasse des englischen Restaurants den Tee zu
nehmen . Seitdem sind Tage vergangen , die mich in einem b : ständigen
Schönhcitsrausch fanden . In den Galerien habe ich alle meine Lieb¬
linge besucht und mich von dem geheimnisvollen Zauber des Fra Var -
tolommeo in eine geradezu mystische Verzückung versetzen lassen . Sie
haben deshalb keinen Grund , eifersüchtig zu sein , obwohl ich Ihnen
gestehen w ' ll , daß Fra Bartolommeo mein Herz mehr aussüllt als ein
gewisser Mister Lehmann . Im übrigen bewacht mich 11 min padre
sehr aufmerksam . Sie werden sich wundern , daß er hier ist, da er
mich doch allein abfahren ließ . Es scheint dies aber bloß ein Trick ge¬
wesen zu sein , um mich zurückzuhalten , denn als ich ihm telegraphisch
meine Adresse mitgeteilt hatte , erschien er mit der nächsten Reise -
möglichkeit in Florenz . Sie wissen ja , daß die fremden Künstler , vor
allem gern mit amerikanischen Girls . . . Ihre Landsleute sagen
Hankee -Malweiber . . . . flirten Mein « Liebe zu Fra Bartolommeo
aber ist derartig tief eingewurzelt , daß alle Augenpfeile , die hier
in den Galerien , auf dem Ponte Vecchio und bei Drioschi . wo ich in
meinem Eigensinn , wie es der Vater nennt , zu speisen pflege , ab -
prallen . Der Vater will natürlich sein gewohntes Diner im elegante¬
sten internationalen Hotel einnehmen , ich will aber grundsätzlich alle «
Internationale abstreisen , denn alles Internationale ist mir zuwider ,
voran die katholische Kirche , von letzterer ausgenommen Fra Barto -.
lowmeo . Ich will ganz italienisch leben , der Vater will mich aber nicht
unbewacht lassen , deshalb bekämpft er seine Abneigung gegen alle » .
Italienische und begleitet uns in die italienischsten der italienischen
Restaurants . Morgen Ausflug nach der Villa Danti und Picknick im
Freien , denken Sie sich , das im Dezember . Wir find glücklich und
zufrieden . Dem Vater ist es gelungen , mir die Erlaubnis zur Arbeit
im Archiv zu erwirken . Sie fehlen mir nur außerordentlich bei der
Entzifferung der italienischen Urkunden . Ich müßte lügen , wenn ich
nicht hinzufügen wollte » daß Sie mir auch in anderer , etwas weniger
trockener Beziehung fehlen .

Stets di « Ihre
Grace Whityney .

(Fortsetzung folgt .)

, 4 \

Inh . EL Kahl

Erbprinzenstr . 31 Ludwigsplatz

Vom Dienstag den 1 . Juli ab :

rosser Verkauf
der noch in gewaltiger Auswahl vorhandenen

FrljahrsnSommerKoofektion fürDamen uÄhen
Alle Waren sind im Preise ganz bedeutend heratogezelchnel !

Covercoatmäntei nim wo«* . 9 .50
Regenmäntel impr. Covercoat and Rips . . . . . . . . . . . . . . 49 .50

Alpaccamäntel biau and . 11,50
Windjacken impr. Covercoat . 13 .50
Donegal - Kostüme klein» CrSLev, Jacke getattert . 94 . 50

Cheviot - Kostüme reine Wolle, blau und schwarz . . . . . . . 33 .50
Cliabartline - Kostüme reine Wolle, blau and schwarz . . . . . . 39 50
Kostümrücke eestr . Frotts . . 4 .95
Woll . Kostümrücke bell und dunkelxrundigmit bunten streiken . 1 .50

I
u,» 4. iHnn«Ai neuste Formen aus reinw. feinen Tuehen, Cover - OA *>(1 I
Elegante JKantel coat und Donegalstoff. I

Farbige Kimonobinsen . .
WTelfie Voileblnsen Kimonoform mit Filetmotive . . . . . . . . .
Hemdenblnsen Pe* ai, gestreift .
Wellie VollToile - Rlusen mit Füetmoav. . . . .
IV elße Volivolle —Klüsen mit Jabots und langen Aermel . . . .
Weiße Vollvolle - Klelder . .
Farbige Housseline - Kleider heu und dunkelfarbig . . . .
Frottekleider iugendL Formen .
Cheviot - Kleider reine Wolle, Tressenbesatr und Stickerei .
Gabardine - Kleider a^ S 1*’ zum

.
h^h

.
*chli*S8“ un

?
« Wundem

1 .95
3 .45
395
3 .75
6 .50
9 .50
4 .95
9 . 50
9 .50

10 .50

Da durch diese enOFUl billigen Preise der Andrang nachmittags sehr gross sein
wird , bitte behufs sorgfältiger Bedienung auch den Vormlllag zum Einkauf zu benutzen.

Gemeinde- und Kreis-Steuer-
Vvrauszahlung.

der für da » Rertmung »viertellabr Avril
1824 seftaeiebten Borau » iavtung tu dt«

i, sie Rate am 7. Jul ! fäfUa ; _ .* betragt auf ie jno m Steuerwert des Grund -
>, «ermvaen » « G .-Psg , . . _btt ragt auf ie 10» jh Steuerwert de» ®e *

Aervevermögen » für dt « Pslichtiacn , dte ibre
Kewervefteuer - Erkläruna für da» lausende
Aabr detm Atuanramt schon avaeaeden haben ,

| V «H . Pfg ;1 ° >e Pstichtiaen . dt « diese Erklärung noch nicht'Isnaereicht baden , da» Zebus«» « der auf »0.« evtemver Wz* für das Grundvermögen teftae-
» elltenlVoldvorauK ablunaKlckiuld oder 6G .»vk .

dem für 1623 steuervüichtiyrn (üewrrbf
rtrmöaen

übriaen wird aus die ui iir . 150 diese»"" >«» erschienene Bekannt mo » un , verwiesen .
U. jpet Mn « t Geleaenbeit macken wir wiederdolt
id,» us aufmerk 'am . das, bei « o»- oder Bank -
d,

'/w «„ unarn dt « « „ uerreDilternummer zur
t . ' ineiduna von Weiierunge » tnr Kasse und
!ti* ffffüiduid » stet » Genau anznaeben ist . Porto -

*teire,d ^ » kosten , die infoiac steblen » der
t.V*e *'reaitt i .mmmtn entfieben . fallen den be¬

enden PN ' chltaen »ur Last. 10888
* » rtf rubc . den 28. Juni l »34.

Sladlhauptkasse A ,

Milchverleilung .
Öüo? e,*i er * fiandiae « ltGverkausfstelle * find
shf .frichtet worden tm Hanse Meraenttrabe 1
tt/ ^ dändlerin Hurst und .̂ a,errsteatze8lMUch -
s»»V >er Stetcherts. Die Milchverkaussitellen stnd

der üblichen Geschält» ,eit aeöffnet n , d
Itz. " drleiüen einen deancmen undl nd MUchbeiua -

a »eif » itheK il» tidiue «foc «* wa G .»« . b . E>

l . I
| |

Milchpreis .
ul : d» . Jf . ab ermä

. . .. , ür Äollmtlck um 2 P, „. - - -
tySgrlsrapcr WilchvttsorgnngG. m. b . Si

mähtet sich der
2 Pia . >e Sitte t. 10718« d>

' 6paue
> .Ue

ilopf- unö Bapffiaare S
KS ,lt*n sofort « ine schön« Naturfarbe mst veunia »
sh>!»5 * *«f*ebe „ Jrrlco ". Leicht zu banddaden .tC ffS unö unschädlich . In all«» srnance» ftetfHMm AaLflMlSdt .

Siälf JT,

Auhholzversleigerung .
Di « Gemeind « Oos

verstelaert an « ihrem
Gemetndewald an Ort
u . Stelle am D «» « ees -
le « , de » 3. J » li df . I .
nachmlttaaf , folgende »
Nubb . I» :

Gl « «» : 1 la . tv Ib 1 Ie .. 2 Ila.. , , Nd> 10 llla
10 lltb . td IV . und 2 V. Klasse.

Buchen : 1 L, 4 II .. S I1L und 5 IV . Klage .
Hainbuchen : 2 IV . und 8 V . » lass«.
» auktämme : fTannen nnd » » l l .. t IV. undl VI. Klasse, lKorieni » t l. Klag «.
Abschnitt« : fTannen n . fi . i 4 I .. 8 H. u . 2 111. Klissorlen , 8 1.. 7 li . a . 2 ltl . Klasse.

? u>ammenknnst beim ^ « ldschlöhchen a» derJaoüdäutzerallee .
Oo » den 27 . Junt 1021.

stttttaecmeiiteeauM >
Sch ii d . 81 «So

Hrierienverhaibung
Gicht. Rheuma . Skrofeln . Geschwür «bellt dadgli ts rete . destbewädrte

Kieselsäarewasser „Sklerosol“
nach Dr . Kobb». Pioivek ! mit »atzlr.
Anerkennungen durch Allel,,Versand

A. Wlnhopp , ÜMeetbetm . iHUtcbftr 7ü .

Kochherde
ab Fabrik . I& Qualität , loltde AuSfttdrunv .Garant ^ iür tadellose Funktion

Grosser Ränmnngsverkant
su bedeutend eruiätziaren Jabrikvrctien sowie ange¬nehme kiablunadbedinauna . Laaerbeiuck lohnend .Karlsruher Kerbiadrid„Reform " G.m.b.S .«art-WUhetmst », t. Hol rechts. XcUffn 11S 5

Jetzt oder nie !
werd . Sie bet dieser Geldknavvbett dt « Vorteile von

Henningers
Gummi » und Lederdesoblanitalt kenne» lernen -

. IM n. 4 .20

Mi - 2 .80 «. 2 .40
Sämtliche Revaraturen

tn better An »sllhrun , und Material
Aao genäht genagelt

Saiserallee 142. Haltestelle Philivvltr .

MMlt » » L - ' Fl - DÜm?»

»Ich litt seit 8 Jahren an gelbllchem Ans »

Durch ein halbe ?
Stück Zuckert? Patent . Mediziunl .

>elfe habe ich das Übel völlig beseitigt . H . S -,
Poliz .-Serg . " Dazu Zuckooh- Cremr (nicht fettend
und fetthaltig ) . In ollen Apotheken, Drogerien
rmd Parfümerien erbältlich .

Kaufe Auw
mod Vlersiver . 6/20 od . 8/24 rc .. gegen ioforttge
Vaiv ' biun « , Nur wirklich dilltglle Angebote ha¬
ben ,iw ck unt . Nr . 1(>7ü2 an die . Badische Presse ".

Ankauf
von

GeKk Silber -, ?\mm -

standen, Münzen
Krau Katd . GNttaer .
Hirfchstrake »1 . Tl , 2664

Federn
Hübner ». Gänie - . Gnten -
frd . . « » nie - n . rauben »
Klele , rierhaare kauf,
iedc» Quantum 10512
I . LupolianrUt k Lo„

« arlSrad «.
Sfifcr ' na « rftrnfte 28.

Streng wislenschaitliche

aus Grund jeder Handschrift . Etwa 10— 15 Zeilen
ungezwungen « Tintenlckrist und Angabe von
Alter . Geichlecht erforderlich . Diskrete Znlen »
duna . 2 Mark und Rückvorto beilegen . Al8l0
Institut für wtstenfchastl. Sandschrislsorschung '

Frankfurt am Main. Postfach 201:
Schlaszimmer -Gilder

preiswert . Bilder sür alle Räume . Einrahmung
LGliilerb StunfttumMiiaa . üalierttr . :iN. 280

VisitenkartenWernen rasch saubei und
billiB anseferti « m der
Oruckerei der Sad . Pretea

Kal Meliiandsgife n vrai.
Hai mai es als Ulf veiH !
*) Die Wasche soll eineReinigungshöchst-
telstung sein, die Dreieckseife verhilit

dazu ; die meisten wissen es .
Zu haben bei : Gebo-bettcnhaus, Kalser -
straße 36 a , Henzler, Kaiser -Allee 52,

Ulrich , TelegiaphenKaseme.
Daxlanden : Ganz, Agathenslraße 6.
Pore li heim : Schröder, Sofienstraße.
Weingarten : Kaut haus Lichter .
Verkaufsbüro Karlsruhe , Kaiserstr . 36a,

Tel. 834.

OMatilicb gMcbflfzt
' ORIGINAL '
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Ztrni Rheingold
WaldhomstraQ « 22 . A158&

w^Sn. Speise-Restaurant
Anerkannt vorzügl. Weine.
Gute Küche . — Schrempp - Bier .

Afeonoenten werden wieder angenommen .Weta -Verkauf Ober die StraQe.

flxalp Kurhaus Bellevue
1500 M . ü . Meer .

Berner Oberland . Brtenz . Station Gteftbachfälle.Trlevhon 8». PenssonSvret » oo» Sr . 7.— an .Prospekte . A180S
Familie Küster.

ir
erttlfd » eomntcsfcifA «>m flurbauö 8H uflll lftlübli . 900 M . » räditiBt *
Alicen toi . 31 e t n ft e Luit .« • Önftnt. SÄlipfbeim , VinteBern - Luzern . Reich! . Pe, >.iion mit Zimm . von Sr . 7.—an . « 1780

DlfietRnnsn Luftkurort 1000 M. fl. M. Bahn -Walialullllpll Station Me'e oder Sargans , Hotal« . Pension „ Gemse " . Milde , stärkendes Alpenklim», scbbne, ruhiee am Wald . Ganenanlaren»«diesen* Veranden, Bad , Telephon. Prüehtive Spazier-Klnge, Gebirgetonren hocl rom .intische Poetetiasse vonMeis 13 km , Aotto -Varkabr . Pensionspreis von Fr,6.50 an. Prospekte eratis darob die VerkebrsbnreauZürich, St. Gallen nnd den Be ItzerA1814 Jean Moser .

Filiale
«on aeichäitdtücht . Krau88 Jahre alt . « «suchtLebensmittel bevorzugt .Evt >. Borort Karlsruhe
* Zimmer . Tautchwohng .vordanben . Angeb . un, .« r . B -0212a . d. . « b. Pr . '

80 IVO qmLagerraum
ober Lagerhalle mit Ein -sehrt im Eibaelchotz im
Zentrum der ~ iaht oertoiort,u pachten gesuchtAngeb unt . 820162 andie . Badische Presse ' .

KURZ
iw nur guten Qualitäten

zu sehr vorteilhaften Preisen .

Nähn &deln Ia Qualität „
Brief ä 25 StGck 4 Sjt.

Stecknadeln auf Papier .
gesteckt . . . . Brief 4 9P

Sicherheitsnadeln schw . _
u weiß fort . i .MäppchenOtz . B %
Spiralhalter veisilbert , — —

sehr billig, . Paar B5 55*

Gummistrumpthaller für

!
Damen , a .stars breit Gurt- — —
gumm , außerge .w . billig Pr . 2B M

Gummistrumptbänder _ _
rund , schön gam . Paar F 0 ^

Gummiband _
60 cm-Abschnitte 18,14 , 8 /

Jumperwolle
gute Qual . , in vielen Fatben

100 G ’atnm Straog
1.45

Faden schwarz und weiß , für
Hand und Maschine — «»200 Meter -Rolle 3jt

Ia Lieinenzwirn (Grusch -
witz) schw . u . weiß Stern

StopIeier (groß ) , sehr preis¬
wert . Stück

Sternseide (Ersatz ) in viel
färben . btem ä 50 m

Stopfgarn schwarz und —
weiß . . 5 gr . Knäuel O

Armblätter , Paar 25, 15 10 N
Armdlattwesten in ahen

Pteislagen . Paar von / das
Baumw .Band schw .u weiß —

mittelbreit , 2 Mtx. Stück d ^

Ia Makko -Schnhnestel
80 90 100 120 cm

10 Paar . . 45 50 « 1 70 S*
1 Paar . 5 6 7 8 9p

Ia Makko -Haibschuh - _ _
nestel * . Paar 20 18 A

Wcii -Gitze mitteibreit , . ».
Ia Qual , 3 Mtr . Stück 30 9p

Miedergurt gute Qualität
4 5 cm

schw u weiß o-Stäbe . Mtr . 20 22 j/
schw . u weiß m - Stäbe . Mtr . 22 25 9p.
Wachstueh - Ontimeter _

Stück 12 -v 9
Perlmutter -Knöpfe Karte m —

ä 2 Dutzend 28 9p. 24 9jt 80 $

Strickwolle
Kammgarn

sehr preiswert , 100 Gramm
95 »

Dr. Levinger
Westendst - 69 ira Fernspr . 3085

zurückgekehrt
_ 1072*

ZwailMrlleigerong.
Dienütaa . den 1 . Juli1024, nachmiltaas 2 Uhr

werde ich in KcrlSrude
tm Pfanbiokal Steinftr .
23 gegen bare Zahlungtm Bolliireckuiiaöwege
öffentlich versteigern :

1 So «a , l Büieit .
1 Schreibbüro , l Sckreib -
iekretär . I Schreibma¬
schine mit Tisch iJdeoll .
Karlsruhe , 28. Juni 1924.FreiieiS . Gerichlsvollz .

Serrenali
SrSnlei « ffndet

«ntsiltliit
Sommerfrische.

iSeaenleisiuna : iagsÄj
Aussicht auf zwei 4 )8®
Kinder . Angebote u«h
91 r . 8161a an die „491
Presse '

Rute probieren Sie
I Ktssels Tischwein ,I Flasche Mk . 1.0.>I
I Sauohartwein , l

Flasche Mk — .96 I
| frans. Natar Botwein, I
I Flasche Mk . 1.401
| stidfra r . Rotwein ,I Flasche Mk . 1.8*
süßen Saraosweio ,I Klasc >p Mk . 2 101

I Dessert- u . Kraalen -
wei , FI Mk . 2.4u |alten Malaga.

Flasche Mk. 2.8
bei 1173« JJssel

Pmlie Amen -Süle
mob. aarnlert . Sl . 4 . 8 u.12 M emvffehlt 9968

Damrnvutz Bächteld .Amalteustr , 7. b Huschst.

4-5000 ©.fflt
von Privaiaelbaeber ^erltklalstge GoldHypow
aelucht . Angebote un (t,4( r . 8129a an bie - 4"*
Preffe ' .

aui 1. Hypotbek eines H
AnweienS >ür tot. zu Ui
aemähem dtnSsttbgenl «

Anaeb . uni . Nr . >02<iAan die . Badische Prel ^
ft«rt »M>« ttteitibaß

ffnben Kinder thriftin *̂
Jamllien aul dem LanZt9uie « ervffea . .
Aure . una . kör»
itriiichtianna ,Turnen . Wandern , uf.,
Privatunterricht . Re>'.liehen zur Ber ' ügun »^werben erbeten . «M'l,
v. Schmoll er , Pu >«o,müdle Dntzliugen
Tübingen .

friedeichsivsnennren

BAU

Ein Besuch der

Sonder - Ausstellung
vom Badischen Handwerk gefertigter

Baubunds Möbel
am

Rondellplafz
bietet Jedem durch reiche Auswahl

Kaufanregung ohne Kaufzwang
Mepvoppagend

. s i n er ; Fo rm ü 6 ü le/ü tz p
Baubuhd'Mbbel

Eintritt frei .
«818

Geöffnet : '/. 9— 12 und 2- 6 */. Uhr.

Briefumschlägewerden rasch und sauber angefertigt in der
Druckerei der yyBad . Presse “ .

Der gegenwärtigen Wirtschaftslage
Rechnung tragend

haben wir in unseren sämtlichen Abteilungen weitgehende

Preisermässigungen
eintreten lassen .

Wir bieten hierdurch unserer verehrl . Kundschaft

eine so bald Ri . Gelegenheil
erstklassige Erzeugnisse weit unter Tagespreis zu erwerben .

Wir verkaufen :

führandes sächaischss Fabrikat
300X400 cm 250X350 om 200X300 cm
.* 305 .- -*225 .- .*155.-

Prima Axminster
Weltbekannte Q* Marke.

300X400 om 250X350 om 200X300 cm
.* 275 .- .* 200 .- .* 136.-
n I 9(K180 um n I 60X125 em

37.- 19.-

Vorzugspreise
für Rouleauxstoffe , Vorhangstoffe , Futterstoffe

Möbelkrepp und Möbelsatin

Geleg - enheitsposten
inTisch -u.Diwandecken , Möbel - u . Dekor .-Stoffen

Vorhängen , Stores , Bettdecken

Restkuponsund aus¬
rangierte

von Möbel - u . Dekorations -Stoffen
besonders preiswert !

Drey fuß & Siegel
G . m . b. H . — Kaiserstrasse 197

Dienstag , den 1 . Juli , abend « von 8—tO ‘ , Uhr Öj
K . OHl 2 £ € 21 ° 1 der Harmomekapeile . »

Stadt Konzerthaos
Karlsruhe . 10720

Gesamtuastspiel d. Neuen
Operettentheaters Bonn .

Leitung :
D rektor Ada bert Steffter
Heute Montag und
l&glich abends 71/, Uhr :

Gasigpiel
Edgar Wiesendaitger
vd . Kom - chen Oper Berlin
Die Spitzenkönigin

auf dem Tronsvort
beichöblgi

h . Pid . 40 Pf «.

I
zur Butterblume
ttmalienffr . 29.

1078 '

: »*! (!) •
nttnflc « , ftftt . B «r ««H-
nnttn <n . Ing . Büro
Fide « . Waldbornftr . 3.

Passi-nierttLönzeM
jucht Partner

evtl , beruft . BetätigungmltTanzlebrer .alelchwo .Ang . erdet , u . Nr . 8180a
an die »Badische Preffe ' .

Frau
empfiehlt sich im Kochen
zur AuSbilie . Angeboteunter Nr . BS0850 an die
. Badisch: Presse .

Heirat .
MiMerer Bahnveamter .

38 I . alt . kath. . wünschtmit brav . Mädchen aui
diesem Wege vekarm , ,utverdcn zwecks Heirat .
Bewerbungen möglichstmit Lichtbild unter Nr .
B10872 an die Bad Br .Mädchen vom Lande od .Witwe nicht ausaeichtoff
»Gebild. Dame.
verw ., ohne Kinder , ev.,tl 9 . alt . anaen . Aeuhere ,mittelgr ., sonnige « We¬sen, >edr gemütvoll , ivari .Hau «srau . m . eia Heim,sucht sich zu »erhetrate « .Beamter bevor, » , t.Offert , unt . Nr . « 20822an Me . Badische Presse ' .

Welche gemüivoüe,
f . geblid.. vereinsamle Frau , oder

oerwiiw . Dame,
autr 80erin . würde ». e . darmon . Ehe aeneigt sein ?Ich bedarf e . ionn . lieb . Weien . e . warm . Helmichädenb verliebend , u . e. vorzügt . ^ anosrau .Wlrki . dübsch . gerne blond , volllchlk., grötz . r « ichöne91a ., 1. Jam . , u . m Berhälln . enilorrchb . vermögt .aut muslk. , andanglo » . doch kinderlieb , alko nichtmaftgedd. Bin e . wodlfftutert .. aead . aeb .. t. Herr ,i . beranäerelft I . « utrinhab ., arotzltädt . Befttz1. lüdb . Grad ., feste Werte üb . 800000 ffotl .Antzere, wünsche nur iüdd . Dame , gebiea . , nichtveranügunaSlücht, , unaetrübtr Beraonaenvelt .Gell , eiläuternbe Angebote nebst Pbotograv

Wir suchen im Auitrag ein

unter Nr , 8189a an die _ Pbotogravdte
Badllche Presse ' .

werben schön gestickt .« mimuubarg ,
Nuiisftrahe 9. 2. « t.

Juirlonfrn ‘X '«. , r ,
- ©nmbmit wettzem Zeichen, « d-

zuaed . geg. skinrückungS-
aebühr . B » r«rr , Karl -
WUbeimstr , 18, B2026l

Hiir . sfei .Tn
aus

in guter Stabtlage mit
Garten u . mtub . l0 Zim¬mer zu kauten gesucht.Angeb . unt . rv. E . 221 an« la - SAienftel « & Boa <
l «r , flatldewh ». « 1819

Mehrere Läufer
beziedb. , auch WerkftLtte ,sofort billig zu verkauien .

ZnnbMb ,Han »-Tdoma » r . B. 8um
2 '/,ftöckigeS . maiffoe »Amoefen

mit Garten in bester Lage
Reckargemiind » — 4 Z. ,Bad . 2 Mansarden und
Zubehör .bezieddar — iür
40 M0 bei 12—15000ji
Anzahlung infolge Wra¬
ng» tvfort zu »erkanse »

. urch r «»« d« « d 8 « >U >
r « 6«, HanS -Thomaftr . B,Telefon 8800 . 820061

Acker
ca. 24 Ar in Grötzinae «
zu verkaufen .

Anfr . unt . Nr . « 203S0
an bie »Babiiche Presse, '

mnmrnm
8 « (Attfctt acht A4 :
Büfett oder Berttko .Schreibtisch , Evicaelschr .,Waschkommode, Küchen»

schrank und Tilch.Anaeb . unt . B20854 andte . Badische Presse ' .

Drilling
babnenios,u kamen ge¬
sucht : Off. m . Preis unt .N r . 820812 a . d. , Bd . Pr .'

Wanderer . Viktoria oderN. S . U .. gut erhalten ,fahrbereit , zu kaufen gef,Anaeb . unt . Nr . 820864an die . Badilche Presse ' .
« lavpspvrlwaze » oderkleiner Kinderwagen ge¬

sucht . Angebote unterNr . 820 *62 an die » Ba
biicke Presse ' .

Zu verkaufen

8 PS. Rohöluiotor
z» verkaufen . B20287

Kaeller , Durlacher
Allee 10. Tel . 6724 .

Eich . Schlafzimmer
mit Svieael u . Marmor
u . Patentrdft . f. 275 * zuverkaufen . jBiktoriastr . 8.Stb .. 2. Stock . B20267

Salonaarnitnr , Soi ».2 ganieuils . 1 Schreib¬
tisch zu verkauf . 820241Karl -Kriedrichstr . 18 , 1.

Zu verk . Diwan 26 M,pol . Schrank86 ^t^küchen -
ichrank 18 Bet » komvl.mit Kederbett 6n * .Stüble , Svteael . Büfett
billig . Sröbli » , Uhland -
straft« 12. Berftst 8r »rn

weift! » Kinderbett
stark .Geftecht m. Matrabebill . z. verk . Herreuftr . 42,iV . Stck. iktna - Bium - nst.
Schreibmaschine

erstklaff. System , billig
abzugeben . Offerte unt.Nr . « 20346 an di« . Bad.Presse ' .
schL» ,. rSchWerherd
mit Nickelschiff , u verk.« rtm, Borkstr. 28 . IV . lk».

enschrifien :
Oie Propyläen und
Bayerische Heimat

Arlefanschrist:
München 2 A. A

Seif mehr als drei Jahrzehnten mitUMMMMUMiMtMVMiiMUMnMNWtittMMfUMMttiiUffMilMIliM»
das gelesenste Blatt am PlatzekMIMMMivUMNINIIUtilUllNtNIMIMlIUI'UIMfUlNfMMWMMIW'UM

Bevorzugt für alle
Familien-Anzeigen

«nerftamites Werbemittel ihr Ha, »ei c. Ortggrit
Weller « Beilagen :

Wohnhaus
mit herrlch . 6 - 7 Zimmer - Wohnungen , wovon o*}bald beziehbar , in nur bester Wohnlage .2tar - ober hohe Anzahlung zu kaufen . w
Bad Landesgewerbobanh A .-G ., Karisrü "

Kaiierall

Die vesterdaltene « iuri Atuna einer modert
gröfteren

Teigwaren-Fabrib.»für Nudei und Makkaroni . TaaeSleiftuna Sf
«u HO Zir . l mit längerem Pachtvertrag für UGebäude und Uebet laffun « der Kunden . iste »>"
preiswert zu oerlanieu .

Interessenten erfahren Nähere » durch
Raacl . « kadeinirstr j8 flo *löru ' C.

Gebraucht «

Pianos
Mk. 600 - bisMk. 750 .-

mit Garantie zu
verkaufen .

H. Maurer
Kaiserstrafle 176

Eckhaus Hirschstr .

Schreib - Maschinen
Kontinental
Adler
Ideal 10509

sowie Büromöbel
preiswert »» vertäut .
CC n Cf « « !» » ». 6
«WDIT -» Tel . 5141 .
Weifter .wenigaebrauch -

ter tt «tt « t (Uliert > , u ver¬kaufen . Äorl8 *ji » « l*rt »
beim , Dretiamstratze 16
sWetderäckeri . « 20287

Gas - Badeofen
mit Wanne und Braut «preiswert zu verkauien.« ««s» Gartenstr . 84 . II .

llilMWW
etwa 1 Tonne mit ganzneuer Pritsche u . Sührer -
ffb . fabrver .. neu bereift ,iür Mark 1500abzugeben .Anfr . unter Nr . 10716
an die »Badilche Presse ' .
Leichimoiorrad

llvkorrll , fast neu. ImAuitrag billig ,u verkf .Srudeibach, Akademie»
strafte 80. B20261

MMMvr - ' . w-rt
Wielandtftr. 20abzuaeben ." ,vt .J > '>rion .

Motorrst !'

Cer »«« - u. Dutfl»"'
Jubrrad alt

fabrikneu , billig, ,
abzugeben , auch

Leilzahlungen .
Mts « aiiet . Aüee bi

, »«S snmorrtj
Getriebeinalchtne .
2 Gänge . Kickstarter .L - l
zu verkaufen . Anae"fg !
unter Sir . 820820 a« °
. Badtiche Presse '

SDMCiti und C **£V
rad . neu . in verki . f ±
Walter , <£ ofienftt .3 ^

'

Damen -Rad «F
« sau» Götbestr . 87,
Gebraucht .,starke»
Mk. 55 .- . zu
Kronenstr . 25

verkou Âl
. II . t .JP

Neue
Kerrrn- n. K.-!
1 Wäbchettra ^ vreigA ^!
verkaufen .« kabemiestr » . USiffit

Wenig gevr . *
« tennobot -
roanen Hill . z. verk i :

D « rlacher - Alle«
Neuer

tu verkaufen . _ rv l ■Lub« .-Wtwelmst . 6̂ >

Z « verkauft '
^

drei 8 Wochen alte
3toern -6«nflUJrt<

R . m . Stammb .guter Stattenfängrkd ■
Klös ,

Hofhund ifS
VI, Jahr alt . zu v- rr «
« 20287 « U a . M

HauS - Nummer
'
178. ^

sind Vorbedingungen für ein gesundesHeim . Tau Sie da alles , was die heutige
Zeit erfordert ? Unser « Großmutter hat es
in dieser Beziehung besser gehabt , den»
Autos , Eisenbahnen , Fabriken usw .ihrer Staub und Rußplage gab es dam »»
noch nicht so wie heute . Trotzdem suchen
viele Hausfrauen diesem größeren UftbeJ
noch mit den gleichen Mitteln zu begegnen «
die schon zu Großmntters Zeiten niobt
ideal waren . Nur der elektrische „Rhein -
elektra ^-Staubsanger , dieser billige , leicjtau bedienende . Möbel u . Teppiche sohonenae
aud Zeit ersparende Apparat , schafft wir »'
lieh Abhilfe . Sie werden derselben lieber -
zeugung sein , wenn Sie sich diesen St»uv«
sanger von uns vorführen lassen , was au
Wunsch in Ihrer Wohnung , ohne Koste »

für Sie , geschehen kann
RHEINELEKTRA

Büro OuriAcH. Herreusiraß * 17. Telefoß
Versauf in Karlsruhe bei &ttHoflieferant J- Stiel , Polsterges ^ J ***

Karlstrsßr % HlW '
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